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Teleſraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 


Bei Menfhenfreffern. 

San Francisco, 23. Det. Gegen: 
märtig weilt bier ein Mann, welcder 
einmal eingeladen wurde, an einem 
Menfhenfleiih-Schmaus teilzunehmen. 
63 ift dies B. Linnemann, der ald Spes 
cialagent der deutjchen Regierung pris 
vate Örenzitreitigkeiten in Neu-Ouinea 
unterfuchen und jchlicgten jollte. 

Er hat eine Menge interejjanter 
Dinge über die Ginwohner im Innern 
jenes Landes zu erzählen. Alles mans 
delt dort noch vollitändig in Adanı3: 
oder Evascoitüm umher. Die jhönten 
Frauen fann man für je $25 kaufen, 
häßliche Dagegen fon für ein Primchen 
Tabak. Hat ein Mann eine Jrau ge: 
fauft, jo fann er mit ihr tun, was er 
will; it fie untreu, jo wird fie getöbtet 
und aufgegefien. Dabei laden fi) die 
Stämme gegenjeitig ein. 

Natürlid! 

Dmaha, Nebr., 23. Oct. Heute 
früh hat die Coronersjury ihren Wahr: 
fprud) über den jüngjten Lynchmord ab- 
gegeben. 

Derjelbe lautete dahin, daf der Neger 
Smith „von unbekannten Perjonen zu 
Iode erjchredt worden jei. * 

sKeber der Temperenz! 

GSireensburg, Pa., 23. Oct. Die 
Suterviller Abtheilung der „Söhne der 
Temperenz” bat den Stev. Alerander 
Yeird jowie John Me&lroy mit Schimpf 
und Schande ausgejtoßen, weil es an 
den Tag gefommen war, daß fie ein 
Glas neuen, füßen Apfelmeines ihrem 
inneren Menjchen zugeführt hatten! 

Koch 5 Andere jollen in der nächiten 
Derfammlung diefer Organifation wer 
gen gleichartiger Verbrechen in den 
Baun gethan werden. Pajtor Laird, 
welcher aus Schottland ftammt, und fich 
au als Dichter befannt gemacht hat, 
ijt einer der wüthendjten QTemperenzge: 
ſetzbolde. 

Die Bauernbündler. 

Salina, Kas., 23. Oct. Reichlich 
10,000 Perſonen wohnten der Verſamm— 
lung der Farmerallianz bei, welche geſtern 
hier ſtattfand. Der Präſident MeGrath 
erſtattete ſeinen Jahresbericht und be— 
tonte, daß die Allianz, um ihren Werth 
zu behalten, eine Geſchäftsorganiſation 
bleiben müſſe. 

Es fand eine Parade und ein groß— 
artiges Eſſen auf dem Jahrmarktplatze 
ſtatt. Nachmittags ſprach der „ſocken— 
loſe Staatsmann“ Jerry Simpſon, und 
Abends fand eine intereſſante Disputa— 
tion zwiſchen dem Senator Peffer und 
dem Republikaner J. Ralph Burton 
ſtatt. 

Im Winterſchmuck. 

Plattsburg, N. Y., 23. Oct. Dieſer 
Theil der Adirondacks wurde heute früh 
von einem ſtarken Schneeſturm über— 
raſcht. Am Saranac-See ſind 3 Zoll 
Schnee gefallen, und es ſchneit noch 
immer gehörig weiter. 

Galgeufriſt für Zehn. 

Columbia, S. C., 23. Oct. Heute 
ſollte die Hinrichtung von nicht weniger 
als 10 Negern ſtattfinden; doch wurde 
im letzten Augenblick ein Aufſchubsbe— 
fehl gewährt, ſo lange bis über eine Be— 
rufung an das Staats-Obergericht ent— 
ſchieden iſt. 

Maſſenproceß gegen Wirthe. 

Bangor, Me., 23. Oct. Die Groß— 
geſchworenen haben ſämmtliche Spiri— 
tuoſenhändler in Bar Harbor wegen an— 
geblicher Uebertretung der Spirituojens 
gejete in Anklagejtand verjfegt. Man 
fan fih noch auf viele foldhe Majjen- 
verfolgungen gefaßt machen; denn es 
wird wieder zum rten Male ein frampf: 
bafter Verfuch gemacht, die Prohibition 
in Maine wirklich durchzuführen. 


Angekommene Dampfer. 


New York: Scandia von Hamburg; 
State of Nevada von Glasgow; Rhyn: 
land von Antwerpen; Britannic von Lis 
verpool. 

Philadelphia: Switerland von Ant: 
werpen. 

Baltimore: Nova Scotiä von Liver— 
pool. 

Boſton: Neſtorian von Glasgow. 

Liverpool: Wisconſin (überfällig), 
Germanic und France von New York; 
Baltimore von Baltimore. 

Swinemünde: Hefla von New York, 

Hamburg: Augujta Victoria und Vir- 
ginia von New York. 

Die Bafjagiere des befchädigten und 
jet in Queenstomwn in Neparatur be: 
findlihen holländiſchen Dampfers 
„Edam“ fahren mid dem „Rotterdam“ 
nah New Hort. 

Wetterbericht. 


Für die nähften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jlinsis; Schön bis 
- Samftag Abend; ein wenig wärmer; 
Südmwinde. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Drei Meilen nördlih von Kanjas 
City, Mo., fließen auf der Kanjas 
Eitys, Council Blufjs- undSt. Jojeph: 
Bahn ein Fradtzug und ein nördlid 
gehender Perfonenzug zujammen; ein 
Bedienfteter wurde getödtet, und zwei 
trugen fchwere Berlegungen davon.. 

— Zu Fergus Falls, Mina, wurde 
heute, kurz nad Mitternacht,  Adelbert 
. Cohen wegen angeblider Ermordung 


einer Dirne Namens  Roja Bray ges 


hängt; der Tod trat durch Tangfame Sr: 
‚zum. legten Augenblid jeine Unjduld 
and beihuldigte feinen Bruber 


(nn nn nn — 
a 


“Tocomotive dur die 


Ausland 


Großer deutſcher Setzerſtrikel 
Berlin, 23. Oct. 
angeſtellten in Leipzig und Breslau 
hielten heute große Verſammlungen ab, 
in denen Vorbereitungen getroffen wur— 
den für einen Generalſtrike der deut— 
ſchen Setzer, welcher für morgen be— 
ſchloſſene Sache zu ſein ſcheint. In die— 
fen Verſammlungen wurden die Bes 
fchlüffe, die bereitS gejtern von dem hie: 
figen Seßern gefaßt worden waren, gut: 
geheiken, und man verpflichtete fich zu 
energiihem Zufammenhalten. Die Ver: 
fammlung dahier war von 4000 Mann 
bejucht, welche bejchlofjen, ihren Ver— 
band zu erfuchen, einen allgemeinen 
Ausftand am Samftag anzuordnen, 
fall3 die Drudereibefiker fich weigern 
follten, einen Hftündigen Arbeitstag und 
eine Lohnerhöhung um 33 Procent zu 
gewähren. Es jteht aljo ein großer 
Strife vor der Thüre, 


Schlimmer Winter befürdtet. 


Berlin, 25. Oct. Die Bewaffnung 
unjerer Bolizei mit Sarabinern, wodurd 
diejelbe thatfächlich ii veguläres Mili: 
tär verwandelt wird, ift durch die leb- 
hafte Befürdtung der Behörden veran- 
laßt worden, daß der bevorjtehende 
Winter große Not unter den Armen 
und infglge dejjen vielleiht Kramwalle 
mit fi bringen werde. Berlin, ijt voll: 
gedrängt von Fremden, welche Bejchäf: 
tigung juchen. Zu ihnen gehören au 
große Schaaren ruffifcher und polnischer 
“uden, — wobei man bemerfen fann, 
daß die Erjteren im Allgemeinen ent: 
fchieden höher itehen, ala die Letzteren 
— jowie Deutfge und Andere, welche 
fich der Majjenauswanderung aus Ruf: 
land angejchlofjen haben. Dabei iit 
nicht einmal. für- die anjällige Bevöl-: 
ferung Arbeit genug vorhanden, und 
majjenhaft treiben fi) die friich Ange: 
fommenen bettelnd in den Straßen 
herum. Die Arbeitscolonien find über: 
füllt mit Nothleidenden, welche von den 
Behörden dorthin gejandt werden, und 
doch ift Feine Abnahme. des Pauperis: 
mus Dahier zu bemerken! 

Deutfhland und China. 

Berlin, 23. Det. Die fürzlich ger 
brachte Nachricht, daß Deutjchland an 
der Spibe eines gemeinjfamen Actions: 
planes der europätihen Mächte gegen- 
über China im Anterejje der dort mob: 
nenden Ausländer ftehe, ilt unbegründet, 
oder vielmehr, fie wurde durch eine Ber: 
wechslung hervorgerufen.- Denn es. iit 
vorgefchlagen, daß der deutjche Gejandte 
in Peling, ald Wortführer des ganzen 
diplomatifhen Corps dajelbit, Die Ober: 
aufficht über die ausländijchen Snterej- 
fen während der jegigen Strije habe, 

Ehrendiplom für Amerikaner. 

Berlin, 23. Det. Der Ausfchuf der 
Anternationalen Ausftelung der ſchönen 
Künfte dahier hat dem „Verein amerifas 
nifcher Holzgraveure der Stadt New 
York“ das große Ehrendiplom verliehen. 

Anbeilvoller Bankeroit. 

Wien, 22. Oct. irael Liebermann 
Drohobycz, Galizien, hat Banterott ge: 
macht, und jeine VBerbindlichfeiten wer: 
den auf 8300,000 angegeben. Gr war 
ein Mitglied eines großen Syndicats, 
welches die Ausbeutung von D;zoferit: 
(Erdwahs:)Oruben betrieb. Seine Ge: 
fhäftsihmulitäten entitanden dadurch, 
dag es mit einer Belisurfunde nicpt 
ganz rigtig war. Man fürchtet jtark, 
da diejem Bankerott der Zujammens 
bruch anderer Firmen folgen werde, 
welche zu jenem Syndicat gehören. 

Hochwaſſerſchaden. 


Paris, 23. Oct. Immer mehr Be— 
richte kommen über die Schädigung, 
welche die Eiſenbahnen durch die Hoch— 
fluthen erlitten haben. An mehreren 
Punkten zwiſchen St. Germains des 
Foſſes und Nimes wurde die Bahnver— 
bindung ganz zerſtört, und über einigen 
Bahnlinien ſteht das Waſſer bis zu 6 
Fuß hoch. Die“ Ebenen ſind in Seen 
verwandelt, und in ſehr vielen Fällen 
mußten die Bewohner der Dörfer Zu— 
flucht in den Kirchen ſuchen. 
Der neueſte Zriedensbund. 


Paris, 23. Det. Eine Depeſche an 
den „Figaro“ aus Kopenhagen meldet: 
Im Palaſt der däniſchen Königsfamilie 
zu Fredensborg wurde die Bildung einer 
neuen „Friedensliga“ erörertt, welche au— 
ßer Rußland und Frankreich auch Däne— 
mark, Schweden, Griechenland, Serbien 
und Montenegro umfaſſen ſoll. (Es 
handelt ſich alſo um eine Erweiterung 
des franzöſiſch-ruſſiſchen Zweibundes, 
und eine andere Pariſer Depeſche ſpricht 
bereits davon, daß dieſer Bund, reſp. 
der ruſſiſche Kanzler, das Schickſal Eu— 
ropas in ſeinen Händen habe, und 
Deutſchland abſolut keine leitende Rolle 
mehr ſpiele.) Die Conſtitution dieſes 
Bundes ſoll im Januar bekannt gemacht 
werden. 

Berk von Bahufrevfern. 

London, 23. Oct. Die Xttentate 
auf Bahnzüge jcheinen au) in England 
häufiger zu werden. Gejtern wäre in 
der Nähe von Gronden beinahe der Eaſt⸗ 
Bourne-Schnellzug verunglüdt, indem 
er gegen eine Majie eiferner Platten und 
ähnlihen Materials rannte, welche in 
böswilliger Abjiht auf das Geleije ge 
legt worden war. . 

Der Yocomotioführer. bemerkte das 
Hinberniß gerade noch rechtzeitig genug, 
da er die Schnelligkeit des Zuges ver: 
mindern Tonnte; troßdem drang die 
Eifenmafje und 
wurde bedeutend bejhädigts. Dem übris 

en Zug fein Die Ges 
impoligiften 


beauftragt, die Berüber diefer und an: 


i 
’ 
i 


er Scotland Yard find | derzeug im 


Chicago, Freitag, den 23. Detober 1891. — 5 Uhr-Ausgabe, _ 


Die deutfhe Eifeninduftrie. 


Berlin,“ 23. Oet. Die „Vulkan“⸗ 
Eiſen-Co. von Duisburg, welche 


Die Druckerei⸗ allenthalben Zweiggeſchäfte hat und 


eine der wichtigſten in ganz 
Europa iſt, erklärte geſtern 
in einer Directorenverſammlung, die 
deutſche Eiſeninduſtrie habe gegenwärtig 


die größte Ebbe ſeit einer Reihe von 


Jahren. 
Es ſtürmt weiter. 


London, 23..Dct. Endlos ſind die 
Berichte über das Unheil, welches der 
Sturm verurſacht hat oder noch verur— 
ſacht. Viele Schiffe aller Gattungen 
ſind an verſchiedenen Stellen der Küſte 
geſtrandet. Die ruſſiſche Barke „Geſda“ 
rannte, als ſie im Hafen von Ramsgate 
Zuflucht fuchte, wider den Seewall und 
ging ſofort unter; doch wurde die ganze 
Bemannung gerettet. In der Grafſchaft 
Somerjet ftehen 140,000 Acres Land 
unter Wafjer, während dieDeiche nüber: 
all weggefhwenmt find. Sole Fälle 
giebt eö noch in Menge. 

Paris, 23. Det. Zu Breft ijt heute 
das Langboot, welches zu dem franzdlis 
ſchen Gadettenihiff „Aufterlig” gehörte 
und mit 12 jungen Gadetten und zwei 
Dfficieren jenes Schiffes bemannt war, 
an einer gefährlichen Stelle, gerade am 
Eingang des Hafens, gefentert. Es 
berrjchte zur Zeit ein ziemlicher Sturm, 
und obgleich alle erdenklichen Anftren: 
gungen gemacht wurden, die Mannjcaft 
zu retten, blieben diejelben gänzlich ers 
folglos. Das Fahrzeug muß fat fofort 
nad) dem Umjhlagen untergegangen 
jein; denn feinen der Leute fonnte man 
nachher noch jehen oder hören. 

Später: Das Ndmiralitätsamt 
jtelt obige Kunde in Abrede. 


Die Wahlen in Ehili. 

Balparaijo, 23. Det. Die gefamm: 
ten Berichte über die jungiten allgemeis 
nen Wahlen ergeben, daß die verfchiede: 
nen Parteien, welche unter dem Namen 
„Liberale“ vereinigt find, 55 Abgeord-+ 
nete erwählt haben, und ‘die Conferva= 
tiven oder Glericalen 37. 
1 Abgeordneter der „Ddictatorifchen “ 
Partei erwählt. 

Wie zu erwarten war, wird von mans 
cher Seite auch lebhaft darüber gellagt, 
daß die jeßige Regierung bei den Wah- 
len Gewaltmaßregeln gegen die Anhäns 
ger des verjtorbenen Er: Präfidenten 
Balmaceda ausgeübt habe, wie es ja 
auch die Balmaceda’ihe Regierung in 
umgefehrter Weije getyan hatte, 

Man fürchtet noch neue ZJujammen: 
ftöße zwifchen dem Hilenifchen Pöbel und 
den amerifanifchen Matrojen. Die auf 
dem Weg bierher befindlichen amerifa= 
niihen Kriegsihiife mögen immerhin 
einige Arbeit finden. 

China ſucht Officiere. 

Shanghai, 25. Oct. Es wird mit: 
getheilt, daß die chineſiſche Regierung, 
angeſichts 
ihrer Beziehungen zum Ausland, beſon— 
ders zu Rußland, eifrig darauf bedacht 
iſt, erfahrene engliſche Officiere für 
untergeordnete Commandoſtellen zu er— 


halten. Dies dürfte indeß nicht ſo leicht 
ſein; denn man erinnert ſich noch der 
ſchlechten Behandlung des verdienten | 


Capitäns Lang, welcher, nachdem er 
aus der Flotte etwas wirklich Tüchtiges 
gemacht hatte, zur Abdankung gedrängt 
wurde. Die chineſiſche Regierung er— 
klärte nachher, ſie würde nie wieder eine 
maßgebende Stelle einem Auslän— 
der anvertrauen. Es iſt aber ſchwer, 
fachtüchtige auswärtige Marineofficiert 
zu finden, welche Luſt haben, 

chineſiſchen Vorgeſetzten zu dienen. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Durch eine furchtbare Feuers— 
brunſt wurde der ungariſche Flecken 
Sowar größtentheils vernichtet. 

— Eine Depeſche aus St. Peters— 
burg meldet: In der Nähe von Rybinsk 
an der Wolga ging ein Perſonendampfer 
in Slammen auf, wobei 7 Berjonen ge: 
tödtet wurden. 

— Außer in Spanien und England 
richten auch in den franzöfifhen Depars 
tements Ardeche und Gard Hodfluthen 
gewaltigen Schaden an; die Rhone 
fteigt immer höher. 

— In der Republit Columbia jol 
bald ein Stuhz der Regierung zu erwars 
ten-fein. Präfident Nunez wird immer 
unpopulärer. Zur Zeit beitehen beinahe 
in allen central: und jüdamerikani- 
fhen Staaten Krafehle. 

— Die ruffifhe Hungersnoth erftredt 
fih bereits weit nad Sibirien hinein. 
In den dortigen Diftricten Koktkecheko⸗ 
witih und Petropomlosf it jo ziemlich 
die ganze Bevölkerung auf die öffent: 
lihe Wohlthätigkeit angemwiejen. 

— Einflußreiche Perſönlichkeiten in 
Kopenhagen ſollen deu ruſſiſchen Zaren 
endlich vermocht haben, ſeinem Vetter, 
dem Großfürſten Michael, für feine 
heimliche Verheirathung mit der Gräſin 
von Merenberg Verzeihung angedeihen 
zu laſſen. 

— Von der böſen Grippe hört man 
wieder Verſchiedenes. Dieſelbe wurde 
von Rußland nach Oeſterreich einges 
ſchleppt und hat in Semberg allein 4000 
Perſonen ergriffen. Auch iſt ſie an 
mehreren Orten des franzöſiſchen De— 
partements Charente in ſehr bösartiger 


Form aufgetreten. 
| 


— Die laut Beihluß des Kaijers 
Wilhelm in der Uniformirung des deuts 


; hen Militärs einzuführenden Aendes 
| rungen beitehen hauptjädlid) darin, dag 
| die enganliegenden Wajjenröde durd- 


 figende Blouien mit umge: 


! Thlagenen Kragen erjegt werden, alle 


auffallenden Farben und das weiße Les 
gfall konimen, und an 


Stelle * iebigen er = — 


Auch wurde | 


des bedrohlichen Standes | 


unter | 


Einbrüdhe an Milwanfee Ave, 
Eine frau im Spiele, 


An ber lebten Woche wurden verfchies 
bene in der Milwaufte Ave. vorgefoms 
mene Einbrüche der Polizei zur Anzeige 
gebradt. Unter Anderem waren die 
Schnittwaarenhandlungen von %. Erid: 
fon, 2. Kaufmanı und Henry Stein: 
böd erbrocden und aus ihnen größere 
Quantitäten verfchiedener Waaren ent: 
wendet, deren Gefämmtwerth auf $1000 
geihägt wird. 

Zwei Detectived wurden mit der Auf: 
klärung dieſes Falles betraut und ges 
ftern gelang es ihnen, einen Theil der 
geftohlenen Gegenjtände unter einem 
Seitenwege, einen anderen in einer 
Alley zu finden. 

Sn der legten Nacht näherte jich einer 
diefer von Poliziften ftrenge bewachten 
Stellen ein gut gekleideter Mann, in 
defjen Begleitung fi eine Frauens- 
perfon befand. Beide trugen Bündel, 
welche fie ebenfall3 unter dem Seiten- 
wege veriteden mollten. 

Sn dem Augenblide brachen die Po— 
lizeileute hervor und erklärten das Paar 
dür verhaftet. Allein bevor noch einer 
ler Blauröde feine Hand an den Mann 
fegen fonnte, entjprang diejer und konnte 
nicht wieder erlangt werden, troßdem 
ihm wohl ein halbes Dutend Revolver: 
fyüffe nachgefeuert wurden. 

Die Frau wurde verhaftet und in die 
| W. Chicago Ave.-Station eingeliefert. 
Dort legte jie ein volles Gejtändnif ab: 
Sie heist AnnaSuestfind und wohnt mit 
ihrem Manne im Haufe No. 364 N. 
Ajhland Ave. 

Während nun ihr Gatte, der bei 
Nacht in einer Fabrik arbeitet, auswärts 
war, ging fie in Gejellichaft eines bei 
dem Ehepaare wohnenden Miethsman: 
nes auf Abenteuer aus. Gie half aud 

| diefem Manne, dejjen Namen fie nicht 
| fennen will, bei feinen Einbrüchen. 
ı Thatfächlih wurde auch der größte Theil 
des geitohlenen Gutes in ihrer Woh- 
nung verftedt aufgefunden. 

Heute ftand die rau unter der Anz 
Elage des Einbruches in jechs Fällen vor 
Richter Severfon. Der Fall wurde nach 
längerer Berhandlung-auf den 30. d. 
ı Mts. verichoben, bis zu welhem Tage 
ı die Polizei hofit, des flüchtigen Genoj: 
| fen derzrau Suestinds habhaft zu jein. 


St. Michaels Kirchenchor. 


Herr Carl Edelmann hat ſein ſeit 
| dreifig Jahren mit Ehren innegehabtes 
ı Amt des Kirchenchor Dirigenten- der 
| St. Michaels Gemeinde in die Hände 
ı feines Sohnes, des Profejjors: Hugo 

Edelmann, niedergelegt. 


Telegraphifdie Notizen. 

— &ugen Garcia, Zahlfaffirer der 
„Louifiana National Bank“ in New 

| Orleans, hat 8190,000 unterjchlagen. 

— Die „Glendale Woolen Mills“ 

zu Glendale bei Pittsfield, Maſſ., 

brannten völligmieder, und damit iſt die 

Hauptinduſtrie jenes Städtchens vorläu— 

fig vernichtet. Schaden 8200, 000. 

— Einbrecher holten aus dem Poſt—⸗ 
amt in Crookſton, Minn., Geld, Poſt— 
anweiſungen u. ſ. w. im Geſammtbetrag 
von 83600. Der Verdacht ruht auf 
zwei. Perſonen. 

— In der Nähe der atlantiſchen 

| Küjte gab es wieder vielen Sturmſcha— 

den. So wurden zwijchen Sandy Hoof 
und Normandie-bysthe-Sea die Zweig: 

ı ®eleife der Gentralbapn von New 

ı Zerjey an vielen Stellen unterwajgen. 

| — Auf der großen Mayvillesjarm 

bei Mayville, N. D., ereignete jich beim 

Dreſchen eine ſchreckliche Dampfkeſſel— 

Exploſion, wobei M. N. Ersberger, 

Hans Baſtad, A. L. Marſch, A. W. 

Blowers, William Clark und ein Unbe— 
kannter getödtet wurden; zwei Perſonen 

wurden verletzt. 

— Bei Bardwill Hill, Tenn., rann⸗ 
ten zwei Frachtzüge der Illinois-Cen— 
tralbahn mit voller Geſchwindigkeit 
gegen einander. Ein mit Oel beladener 
Wagen erplodirte, wodurd der Zug im 
Flammen gejegt, und große Berheerung 
angerichtet wurde; der Schaden wird auf 
8200,000 beziffert. iner der Locoımo: 
tioführer wurde jhlimm verlegt. 

— linter den italienifchen Arbeitern 
art den Wafjerwerfen in Concord, N. 
H., braden bedenklihe Unruhen aus. 
Sie jtritten, weil fie mit den unver: 
ihämten Preijen, welde ihr italieni: 
cher Arbeitgeber für Verpflegung be: 
rechnete, unzufrieden waren. 22 der 
Striker wurden befhwaßt, die Arbeit 
wieder aufzunehmen, die Anderen er: 
Öffneten einen Krieg gegem dieje, und 
man erwartet noch blutige Auftritte. 

— Aus Del Rio, Ter., wird gemeldet: 
Auf vier Bahnräuber, welche jüngit einen 
Zug der Southern Pacific-Bahn be: 
raubt hatten, wurde erfolgreiche Jagd 
in der Nähe von Juno gemadt. Drei 
der Räuber ergaben jih, nachdem einem 
das Pferd unter ihm weggeichojjen wor: 
den war; der vierte, Flint, wurde tödt- 
li ' verwundet und jagte fich dann, 
nachdem er jein Tejtament niedergejchrie- 
ben hatte, eine Kugel dur den Kopf. 

— Geitern feierte die deutihe Kaife: 
rin Nugufla Victoria ihren 32. Ge: 
burtstag; al der Kaijer ihr jeine 
Glückwuͤnſche darbrachte, erſchien er zur 
Freude der Kaiſerin mit abraſirtem 
Kinn⸗ und Backenbart; nur den 
Schnurrbart hatte er ſich ſtehen laſſen. 

— Profeſſor Robert Koch geſteht in 
einem joeben in der ‚Mediciniichen Wos 
henichrift“ erjhienenen Auffag zu, daß 

‘den Hauptzwed feiner Verfuche, die 
Holirung feines Schwindſuchtsfluidu 
und Reinigung desjelben von allen gi 
tigen Stoffen, noch immer nicht erreicht 


Mn nn 
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Das ‚Board of Review,‘ 


Seine Jurisdirtion wird andgefod)- 
ten. 


Gowdry contra Bomery. 


Die neueingefetie Behörde, welche 
den Namen „County Board of Neviev“ 
erhielt und deren Aufgabe es jein joll, 
die in Verbindung mit der jüngit erz 
folgten Regijtrirung eingegangenen Bes 
[hwerden und Protejte zu unterjuchen, 
trat heute in Richter Scales Amtszimmer 
in Sigung zufammen, 

Die Behörde bejteht aus Richter 
Scales, Staatsanwalt Longeneder und 


| County: Clert Wulfi, Eine große Anz 


zahl Politiker aller Parteien hatte jich 
eingefunden und die Discujjion war 
Ion vor Beginn der eigentlichen Ver: 
handlungen eine fehr lebhafte. Robert 
Gamwdry, welcher bekanntlich am jtärkjten 
gegen die Candibatenliite der „Peoples 
Trades and Labor Party“ protejtirte, 
war felbjtverjtändlich auch anwefend und 
machte feinen Gefühlen in wenig ge: 
wählten Ausdrüden Luft. M 

Die Arbeiter Partei wurde durh W. 
G. Pomeroy repräjentirt, welcher fich 
als ziemlich fchlagfertig erwies und die 
Bemerkungen Comwdry3 jcharf parirte. 

Nahdem die Mitglieder der Behörde 
fi eingefunden hatten, und der ZJwed 
der Situng erflärt worden war, erhielt 
zunächſt W. T. Burgeß das Wort, 
welcher die Jurisdiction des „Board“ 
in Zweifel. 309g. Crlas einen Abjchnitt 
aus dem Gefekbuch vor, in welchem ge= 
jagt wird, daß die County: Beamten 
nur Autorität bei Wahlen jpezifizir- 
ten Charakters hätten, aber nicht 
wenn es fih um die Wahl von Bean: 
ten, wie 3. B. die von Drainage-Com: 
mijjären handelte. Er führte dann des 
Weiteren aus, daf das „County Board 
of Review“ weder das Recht habe, in 
den vorliegenden Bejchwerdefällen eine 
Entfheidung abzugeben, noch die Macht, 
Strafen zu verhängen, im all eine 
folde Entſcheidung nicht rejpeftirt 
würde. 

Betrefi3 der angeblich auf betrüge- 
rifher Weije. erlangten Unterjchriften 
für die Petition der Bomeroy’fchen „Ar: 
beiterpartet” wurde eine Anzahl beichwos 
vener Ausfagen jolcher Bürger verlejen, 
deren Namen auf den Liften ftehen. 

In diefen „Affidavit'S* wird behaup: 


tet, Daß die Inhaber ‚der betreffenden 


Namen theild nur zu Gunften Michael 
Haleys, oder überhaupt nicht eigenhänzs 
dig unterjchrieben haben. Dem entge: 
gen wurde geltend gemacht, dal biefe 
Namen nür dur Berjehen mit den 
anderen efngereicht worden jeien und 
dap die Filte genügend auf gefeh: 
mäßige Weiſe erlangte Namen 
enthalten hätten, um das Recht der 
Bartei, die Namen ihrer Candidaten 
auf dem officiellen Stimmzettel unter: 
zubringen, außer frage zu jtellen. 

Die Verhandlungen wurden Nahmit: 
tags fortgejeßt und werden fchwerlich 
im Laufe des Tages zum Abichlug Fom= 
men. 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Bei einem Gerüfteinfturge, der ji 
heute Morgen gegen zehn Uhr bei dem 
Neubaue an der Ede der Greenwood 
Ave. und 46. Str. creignete, verun: 
glüdten zwei BZimmerleute, Walter 
Cook, an der Ede von V. Madijon 
und 45. Str. wohnhaft, und Guft. 
Sohnfon, deifen Wohnort unbekanat ift. 
Eoof hat den linfen Arm gebrochen und 
fo fchwere innere DVerlegungen erlitten, 
daß er faum mit dem Leben davonfom: 
men dürfte. Dägegen ijt Johnfon mit 
leichten Berwundiungen davongeflommen 
und wird wahrscheinlich fhon heute wie: 
der feine Arbeit aufnehmen können. 


Kurz und Neu. 


* Megen Uebertretung der Raucher: 
ordnung wurden gejtern Augujt Dem: 
low, die „Allen Madine Kompany“ 
und Farwell & Co. um je $25 beitraft, 

* Harris Goldftein, der No. 333 
©. Clart Str. etablirte Pfandontel, 
welcher, wie wir gejtern berichteten, ver: 
haftet wurde, weil er gejtohlenes Gut 
zum Pfand nahm und e3 unterlieh, da= 
von die vorgeichriebene Anzeige zu er: 
ftatten, wurde heute von Richter Quinn 
um $50 bejtraft. . 

* Der „Sunjer Club“ bielt geitern 
eine Berfammlung im Grand Bacific 
Hotel ab, in welcher die Frage, ob die 
Weltausftelung an Sonntagen offen 
jein jolle oder nicht, lebhaft discutirt 
wurde. Nihter MeConnel, Gen. 
Stiles und „Tommy*” Morgan jpracden 
fich zu Gunften des Offenhaltens aus, 
während mehrere puritanijch angehauchte 
Herren das Gegentheil befürworteten: 
Beihlüffe oder Rejolutionen wurden 
nicht gefaßt. ö 

* In dem von Herrn 2. Spaulding 
bewohnten zmeiftödigen Haufe an der 
85. und Peona Str. entitand heute 
Morgen gegen halb neun Uhr ein Feuer, 
welches einen Schaden von 8600 verur: 
jachte. 

* In der verflofienen Naht wurde 
ein unbekannter etwa 60 Yahre alter 
Mann an der 4%. Straße von einem 
Zug derzLafe-Shore- Bahn überfahren 
und fofort getödtet. 

*Edward MeClain, welcher beſchul⸗ 
digt war, an einem der erſten Tage des 
September die Waſchfrau Maggie Hirin 
in verbrecheriſcher Weiſe angegriffen zu 
haben, wurde heute von Richter Porter 
freigeſprochen. 
* Heute Vormittag begann die Prü⸗ 
fung von 65 Bewerbern um Aufnahme 
in den Eijenbahn-Boftdienft. Die Prü- 
fung ‚umfaßt die verjchiedenften Bran- 
der Elementar-Wifjenihaften und 


wird erſt am Abend beendigt ſein. 


Richter Collins gab heute Vormittag 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


— von — 


34,000. | 


3. Jahrgang. — No. 251. 


Adam wo warit du? 


Ad. A. Meyer wohl und gefund 
zu Baufe. 
Na, aber Herr Stadtvater! 
Die geheimnigvolle Abmwejenheit des 
| Stadtväterchens der 21. Ward, Herrn 
| Adam Meyer, hat heute eine Erklärung 


Young freigefprodhen. 
Der Richter vermag feinen Betrug 
zu fehen. 


Die in gewiljen Kreifen vielbejpros 
Hene Betrugs: Anklage gegen den Tijche 


‚ter Joj. Young fand geftern durch ein 


blantabel, aber doc; wejentlih gejünder | 
ı alö das Schidjal ijt, welches ihm jenjas | 
ı tionslüfterne Leute bereit3 haben zu 


Theil werden lafien. 
Kurz und gut: Meyer ijt heute in 


| der glüclichen Lage, mit ftillem Bes | 
| hagen und etwas „Jammer“ die Berichte | 


| über den Fund feiner Leiche an der Ruh 
Str. Brüde, feine . Ertravaganzen an 
der MWeitjeite, feine Keije nah St. 
Louis, feinen Orgelfauf u. f. w. ver: 

| dauen und feiner wirklich liebenswürdi: 
gen Oattin Reue und Befjerung gelo: 
ben zu Fünnen. 


von Richter Keriten. gefälltes freifpres 


| ee des E iß i i 
gefunden, die für Meyer zwar ziemlich re irn 


Voung war ein Mitglied des Specials 
Comites der „Carpeniers Union No, 1%, 
weldes dazu bejtimmt war, einen 
„Stimmkaften“ entwerfen und bauen zu 
lajien. Dem Genannten wurde jchließs 
li) der Auftrag zu Theil, das Ding für 
den Preis von S75 herzuitellen. 

Anftatt fi) nun jelbjt an die Arbeit 


‚ zu maden, führte fi Young bei dem 


Ein Berichterftatter wollte fich das | 
Vergnügen nicht entgehen lafien, als | 


einer der eriten dem Jurüdfgelehrten die 
Hand zu fohütteln. Er kam indeß, da 


er mit eigenen „jchmerzhaften* Erfah: | 
rungen rvechnend, jeine Abficht in der | 


üblihen Bifitenzeit 


auszuführen ges | 


dachte, zu jpät. Meyer hatte jich bereits | 


wieder in Gejchäften nach „der Stadt“ 
begeben. 

Im Uebrigen erklärte die „Stadt: 
mutter“ von der 21. Ward auf die an 


jie gerichtete Anfrage, ob Meyer jich denn | 


auch auf der „Reife“ wirklich gut amü— 
firt hätte, daß fie thatfächlich noch Feine 
Gelegenheit gefunden habe, ihn danach) 
zu fragen. Damit foll indes abjoiut 
nicht gefagt fein, daß rau Meyer ihrer 
ftärferen Ehehälfte die verdiente — und 
fiherlih vet wohl verdiente — Gar: 
dinenpredigt fhuldig bleiben will. 


Der Kampf mit Dem Dradhen. 


Nelie Mille, eine übelberüchtigte 
Farbige, jtand Heute Naht vor dem 
Haufe No. 418 ©. Desplaines Sir. 
und wollte mit dem eben vorübergehen- 
den Charles Pfeifer ein zärtliches Ge- 
prä beginnen. Diefer zeigte jich je 
doch gegen die freumdliche Annäherung 
fühl bis an’s Herz hinau, und das nahm 
das liebliche Wefen fo jehr übel, daj es 
dem jungen Manne nicht nur in plöß- 
liher Sinnesänderung alle erdenkliche: 
Schimpfnamen an den Kopf warf, fon: 
dern ihm auch mit den zehn Jingernäs 
geln in die Augen fahren wollte. Wfeis 
fer, dem wie er angibt, das natürlich 
betrunfene Srauenzimmer. wis ein „wü- 
thender Drache“ vorkam, wußte fic 
ſeiner Angreiferin nicht anders zu er— 
wehren, als daß er ſie umſchlang, bis 
ein Poliziſt ihn von Nellie befreite. 

Wegen unordentlichen Betragens 
wurde dieſe heute um 820 und die Ko— 
ſten beſtraft. 


Der Gibſon'ſche Verſchwörungs— 
proceß. 


ſeine Entſcheidung in Bezug auf das 
Geſuch des Advokaten John P. 
Reynolds ab, welches dahin ging, die 
Anklagen gegen Georg J. Gibſon, den 
ehemaligen Sekretär des Whiskey— 
Truſts, niederzuſchlagen. Gibſon wird 
bekanntlich beſchuldigt, eine Verſchwö— 
rung in's Leben gerufen zu haben, deren 
Zweck es war, die Shufeldt'fche 
Schnapsbrennerei zu zerſtören. Der 
Richter erſchien zu früher Stunde und 
erledigte die erwähnte Angelegenheit 
binnen weniger Minuten. 

Seine Entſcheidung war eine für den 
Antragſteller ungünſtige, denn, wiewohl 
mehrere Punkte in der Anklageſchrift 
gejtrichen werden jollen, fo wird Gibfon 
nunmehr doch wegen Eigentfumszerjtö: 
rung und Aufreizung zur Branditiftung 
prozefjirt werden. Db es aber jemals 
zu feiner Beitrafung kommen wird, ijt 
natürlich eine andere Frage. 


Heutige Eheidheidungen. 


Henry Hamann war eines fchönen 
Tages jo fchwer geärgert über das lange 
Ausbleiben feiner Fran, dak er dieje 
aus dem Haufe jagte. Da er feine Frau 
überdies mißhandelt haben joll, begehrt 
diefe Scheidung. Der Richter verjprad 
heute jich die Sache zu überlegen. 

Ebenfalls wegen graujamer Behand: 
lung wünjht Yrau Julie Bellof von 
ihrem Eheherrn gejdhieden zu werden. 
Schon in den Flitterwochen joll diejer 
feiner Frau Prügel in nahe Ausficht 
gejtellt haben. Später machte er mit 
jeiner Drohung Ernit und einmal 
wollte er rau und Kind erfchießen. 
Richter Tuley wird die Scheidung vor: 
ausjichtlich bewiligen. — 

Mit überraſchender Schnelligkeit hat 
eine dritte Ehe, die zwiſchen Albert und 
Nellie Towne, Schiffbruch erlitten. Im 
Jahre 1888 fand die Hochzeit ſtatt, drei 
glückliche Wochen verlebte das Paar, 
dann verſchwand der Gatte und — Roß 
und Reiter ſah man niemals wieder. 
Auch in dieſem Falle wird der Richter 
den Wünſchen der Scheidungswerberin 
wahrſcheinlich nachkommen. 


— 


Löſte ſeine Verlobung. 


Aus Racine, Wis., wird gemeldet, 
daß der früher in Chicago ſtationirte 
Prediger der „Evangeliſchen Gemein— 
ſchaft“, G. Vetter, ſeine vor einigen 
Monaten mit Frl. Zehrt in Racine ab- 
geſchloſſene Verlobung wieder gelöſt hat. 
Wie Vetter ertlärt, hat er ſich zu dieſem 
Schritte darum entſchloſſen, weil er ſeine 
Braut eines ſchönen Abends mit einem 
anderen jungen Manne ſpazieren gehen 
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Schreinermeiſter Carl Schweitzer in 
ſeiner Eigenſchaft als Delegat des Eos 
mites ein und beauftragte ihn zur An— 
fertigung des Stückes. Schweißer er 
ledigte den Auftrag und lieferte ſeiner 
Hände Werk-oronungsmäßig ab, wähs 
vend Young das Geld einzog und in die 
eigene Tajche jtedkte. 

Zum Termine waren unter Anderen 
Präſident MeCormick von der Carpens 
tevs Union No. 1 erjchienen; es gelang 
jedoch nicht, den Beweis zu führen, daß 
Voung wirklich in betrügerifcher Abſich 
geyandelt habe. 

Nichter Kerften nahm denn au an, 
dat es fi) um eine einfahe Schuldfors 
derung Schweißers gegen Young ban« 
dele, und jprac) den Angeklagten, ent- 
Ipredend der bereits öfters von uns ges 
äußerten Ansicht, da die Polizeigerichte 
feine „Jncajjo-Agenturen“ jind, toftens . 
loS frei, 


Gasvergiftung. 


Heute Vormittag gegen halb zehn Uhr 
wurde der Ambulanzwagen der Armorys 
Bolizeijtation zum „ZIeutoniasHaus*, 
No. 107 5. Ave. gerufen, um einen in 
Bewußtlojigkeit liegenden unbekannten 
Mann in’s County: Hofpital zu übers 
führen. 

Das Stubenmädchen des Hotels 
wurde heute früh durch einen aus dem 
Zimmer des Fremden dringenden intens 
fiven Gasgeruhd aufmerkfjam gemadt 
und ließ dejjen Thüre öffnen. Man fand 
bier den Mann bewußtlos auf dem 
Bette liegen. Eine weitere Unterfudung 
des Zimmers ergab, daß die Hähne der 
Sasleitung aufgedreht waren. 

Man weiß bisher nicht, ob ein Selbjts ° 
mord:Verfuch oder ein Unglüdsfall durd) 
Unvorjichtigfeit vorliege. Der Fremde 
ging geitern Abend in's Hotel, verlangte 


‚ein Zimmer und wurde Days Mit 


| 


| 


gejehen, bis man ihn heute früh aufs 
fand. Die Nerzte hoffen, ihn wieder 
beritellen zu Eönnen, 


Folgenſchwere Stecherei. 


An der Ecke der Van Buren und 
Desplaines Str. geriethen geſtern 
Abend der No. 351 Center Ave. woh⸗— 
nende Andrew McGram und John 
Dillon, welder in dem Hauje No. 10 
Light Str. wohnt, in Streit. Mes 
Sram gerieth dabei fo in Hibe, dak er 
ein Mefjer zog und feinem Gegner einen 
Stich in die Seite verfeste. 

Dillon wurde nad dem County Has © 
jpital aejchafft und wird der erlittenem 
Verlegung wahrjcheinlich erliegen. Mecz 
Sram befindet jich in einer Zelle der Po= 
lizeiftation an der Marwell Str. und 2 
hat den Verlauf ber Berwundung Dile 3 
lon3 abzuwarten. “a 


Burden beim Spiel ertappt. 


Im Haufe No. 11 Congreß Sir— 
war heute Nacht eine flotte Phar 
Partie im Gange, als die Polizei er 
fhien und dem Zauber dadurd) ein Ende 3 
machte, daß fie die fännmtlichen Spiel 
mit fih nahm. Heute wurden Jacolz 
Kohnjon, George Lorelady, Jame 
Glart, Martin Meyer und Martin 
Nuffel wegen Theilnahme an verbotene“ 
Spielen dem Richter Glennon vorge 
führt, welcher den Fall auſ den 80 
d. M. verlegte. - . 


— 


Ein Bleiröhrendieb erwiſcht. 


Ein Farbiger Namens Fred Gra— 
ville wurde geſtern erwiſcht, als er 
dem Keller deshaufes No. 43 Hammonke 
Court befhäftigt war, die Wajlerlek 
tungsröhren mit einer Art durchzie 
hauen. Richter Glennon überwies 
Heute Morgen unter 8500 Bürgiche 
dem Kriminalgericht. x 


Gella aungeblid unter Anklage 


Die Grandjury fol in ihrer heutige 
Situng eine Anklage gegen der Maga 
inverwalter Gella vom Countyerrek 
ajyl erhoben haben, und das betreffe 
Schriftjtüd fol auch bereit ausgejid 
worden fein. Dafjelbe war jedoeh U 
Mittag no nicht bei Gericht eingereii 


63 war fein Selbfimord. 7 


Mie fich nunmehr herausgeitellt U 
iit. der Tod des Dr. $. D. Glarte 
No. 106 ©. Elar! Str. doc zweife 
ohne ein natürlicher gewefen. Die& 
bäbne in dem Zimmer, in melden: 
verjtarb, wrren derart defelt, daß’ 
urjprünglid aufgetaudte Selbjimst 
theorie als unbegründet erjcheinen mi 


* Der „Nord;Chicago - Liederkn 
veranitaltet an Abend des 1. None 
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von N. Halited Str. und Noeig 2 
ein großes Cancert mil Ball, ° 5 
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FE Benn im Mittelalter der Erz⸗ 
Bhf von Köln oder Mainz mit den 
weltlihen Machthabern ſeiner Nachbar— 
Bit in Fehde lag, mußten die Bürger 
Feiner getreuen Stadt natürlich allemal 
fern, Denn was die Kriegsfnechte des 
jeindes nicht unterwegs abfingen, da3 
ubten die Mannen des gnädigen Herrn 
Zjelber, und es hatte daher gar feinen 
Bwed, zu arbeiten, und Handel mit den 
Süngefertigten Waaren zu treiben. Ueber 
eje finjteren Zeiten find wir num freis 
& hinaus, aber es fommt auch heute 
0% vor, und fogar in der größten aller 
epüublifen, daß Taufende von Arbeitern 
01108 werden, weil zwei Monopolge: 
Ufhaften ein Mifverjtändnig unter 
auszugleichen haben. 
n Butte und Anaconda, im Staate 
kontana, befinden jich beifpielämweije 
e großartigen Silber- und Kupferberg- 
erte der Anaconda Grubengejellihait. 
ehtere beichäftigt in ihren Gruben 
tampfz und Schmelzmwerten- nahezu 
000 Arbeiter. Da vor etwa jechs 
konaten das Gerücht auftaudhte, daß 
an ein englifhes Syndicat „auäver: 
Fauft“ haben, bejchlofjen die Union und 
Die Northern Bacific Eifenbahn, ihre 
Brachtgebühren zu erhöhen, um aus den 
oreigners“ doch auch etwas et 
eraus zu ſchmoͤren. Die Anaconda⸗ 
uite⸗ waren über dieſen verfrühten 
ESchachzug, der ihnen ihr ganzes Ge— 
häft zu verderben drohte, mit Recht 
tlich empört. Sie weigerten ſich, die 
ehrgebühren zu bezahlen und ſchloſſen 
infach die Bude zu. Erſt geſtern wurden 
re Werke in Betrieb geſetzt, nachdem 
nit den Eiſenbahngeſellſchaften Frieden 
ſchloſſen worden war. 


Die Herren Grubenbeſitzer können 


h dergleichen leiſten. Sie ſind durch 
nen Zoll von 4 Cents auf jedes Pfund 
uüpfer geſchützt, und alles Silber, das 
hervorbringen, wird ihnen von der 
Bundesregierung abgekauft. Auch die 
Union und die Northern Pacific fönnen 
derartige Scherze erlauben, denn fie 
aben vom Bunde ganze Königreiche 
fm Gejhent erhalten, und die erjtge- 
nannte zahlt überdies nicht einmal die 
Rinfen auf die Schuldfcheine, die der 
fund für fie garantirt hat. Die Ar: 
giter aber fönnen ja Haus und Hof im 
2 ide lafjen, wenn fie feine Bejhäfti- 
Fang mehr finden, oder fie können 
anımt Weib und Kind hungern, bis es 
en großen Herren gefällt, ihre Mei: 
Eungsverjchiebenheiten zu begleichen! 


2 BR 


an feiner eriten Augendblüthe 
Faufam gefnidt, einer jchnöden Laune 
Bopfert, wie ein zerbrachenes Kinder: 
elzeug verächtlich bei Seite geworfen, 


Feidigt, verhöhnt und zevjtört ift —- 


er Bart des Kaifers Wilhelm. Er 
Buchs unter äußerjt romantifchen Um 
fünden heran und erregte von der erjten 
Stunde jeines Dafeins an ungewöhn— 
Me Auffehen. hun zu Liebe ließ fich 
Der Kaijer von der franzöjifchen Preiie 
Br verrüdt ausgeben und wochenlang 
En Bord feiner acht feithalten. Es 
Bar. ein Bart, der dazu bejtimmt zu fein 
fen, weltgefhichtlichen Ruf zu erlan- 
Mn, wie der Bart des Hohenijtaufen- 
Mijerd Ariedrih oder des Schwaben: 
3093 Eberhard. Die deutiche Kunft 
D Kunjtindujtrie 309g neue Nahrung 
#5 diefem Barte, denn nicht nur muß: 


MB neue Kaiferphotographien in den | 


farkt gebracht, jondern auch alle Pfei- 
köpfe, Bierfrüge und Tabatsdojen, 
© das Bild des unbärtigen Wilhelm 
Dgen, mußten neuerdings mit dem, des 
Ktigen geihmüdt werden. Alle deut: 
en Dichter griffen in die Saiten, um 
i Bart des Kaifers zu befingen, alle 
tihen Mujifer rüjteten fi, ihm mit 
umpbirenden Weifen zu feiern, und 
© deutjhen Barbiere ahnıten feinen 
nit nah. Da läßt fih Wilhelm 
‚ben Bart wieder abnehmen! 
"Was jchenken Sie Ihrer Frau zum 
burtstage?“ — fragte ein Lebemann 
R andern. „Ja wiljen’s, .erwiderte 
Befragte, „ich lafje mir jett einen 
Mbart ftehen, den meine Krau ganz 
heulich findet, und erfreue fie nach» 
damit, daß ich mir 'n wieder abra= 
# lafje.* — Die Kaiferin wird viel- 
bt auch den Bart abjcheulich gefunden 
ven, der nach der Werjiherung aller 
Blätter dem Staijer vorzüglich zu 
di fand. Alle. aroken oder jchönen 
Amer machen ja die Grfahrung, daß 
de ihre hervorragenditen Gigenjchaf- 
Bon ihren eigenen grauen am wenig: 
gewürdigt werden. Gelbjt der edle 
tes wurde daheim nicht nad) feinem 
he geihäßt, obwohl er. fo jchön zu 
) wußte und auch dann nod) 
Klih war, wenn er feinen Cent ver: 
fe Und warum jollte ein Bart 
E geühtet werden, als die Rhilojo: 
2 Der Kaijer gab aljo nad) und er: 
Ma finniger Weije gerade am Ge: 
Blage feiner Frau zum eriten Male 
er ohne den theuer erfauften Dan: 
Hmud. Sein Bart hat ein furzes, 
Dewegtes Lebtn geführt, Er wird 
Mllen Yakaien tief betrauert werden. 


AU 


WBohlthätigfeitsorden im 
ahujetts, die Ähren Mitgliedern 
D für 850 verjprachen, find fammt 
fonders zufammengebroden und 
t nichts binterlafien, als ihre jhö- 
kamen: Golden Grail, Royal Art, 
Big Aid, Red Crop u. f.w. Nach 
Berechnung des Staatd:Berfide: 
kommifjärs find in dem furzen 
ume von 6 Monaten 50,000 Leute 


Drden um nicht weniger als. 


000 betrogen- worden. Das 
an der Geſchichte iſt, daß 
er ſämmt lich unter den 

incarporiv; waren und 


— : * BET ETW 


| fogar ben Schub der Behörden genofien. 
63 ift daher fraglich, ob fie überhaupt 
beftraft merdem können. Bon. ihren 
Opfern verdienen viele allerdings kein 
Mitleid, denn fie wußten recht gut, daß 
die großen „Prämien*, die fie erwarte: 
ten, von. ben neuhinzutretenden Mitglie- 
dern würden bezahlt werden miüllen. 
Indejien traten Taufende in gutem 
Glauben bei, und diefe können fich mit 
Recht über den Staat befhweren, der 
den Schwindel gemwifjermagen guthieß. 
Die Preffe ließ es nicht an Warnungen 
fehlen und mußte fi) dafür Die Verdäd:- 
tigung gefallen Iafjen, daß fie von den 
regelrechten Berficherungsgejellfchaften 
„gekauft“ fei. S i 


Dem Uebelſtande, daß der Waſſer⸗ 
ſpiegel der großen nordamerikaniſchen 
Seenplatte in den letzten zehn Jahren 
bereits um zwei Fuß gefallen iſt und lang⸗ 
ſam, aber unaufhaltſam ſich immer mehr 
ſenkt, ſucht ein Capitän Dunham da— 
durch abzuhelfen, daß er vorſchlägt, den 
Niagara abzudämmen und ſo gewiſſer—⸗ 
maßen den Eriſee zu einer großen 
Schleuſe zu machen, indem man deſſen 
Abfluß durch einen Steindamm und 
ſtarke Stahlplatten regulirt. 

Das wäre bei einem Mühlengerinne 
ja ganz hübſch, aber die Seenplatte iſt 
kein Mühlteich und der Niagara kein 
Mühlbach. Hätte der Mann eine Ah— 
nung von hydroſtatiſchen Geſetzen, ſo 
würde er wiſſen, daß er mit ſeinem 
Damme einem Waſſerdrucke erfolgrei— 
chen Widerſtand leiſten müßte, der der 
Rieſengewalt der Fälle genau gleich— 
kommt. Man kann wirklich geſpannt 
darauf ſein, wie Herr Dunham einen 
derartigen Damm zu conſtruiren ge— 
denkt. (Clevel. Anzeiger.) 


Außerdem iſt zu erwägen, daß die 
Leute, die an der Schiffahrt auf dem 
Ontario-See und dem St. Lawrence— 
Strom intereſſirt ſind, ſich die „Rege— 
lung“ ihres Waſſerzufluſſes ſchwerlich 
würden gefallen laſſen. Der Waſſer— 
ſtand in den vier oberen Seen hat nur 
wegen des geringen Regenfalles in den 
letzten beiden Jahren abgenommen. Er 
wird ſofort wieder ſteigen, wenn ein 
größerer Feuchtigkeitsniederſchlag ein— 
tritt. Es iſt deshalb Unſinn, auf künſt— 
liche Mittel zu ſeiner Hebung zu ſinnen. 


Lokalbericht. 


Feuer in der Superior Str. 


Geſtern Abend gegen 6 Uhr wurde in 
dem Hauſe No. 87 E. Superior Str. 
ein Feuer entdeckt, das ſo raſend ſchnell 
um ſich griff, daß, ehe noch die Feuer— 
wehr zur Stelle war, auch die beiden 
anſtoßenden Häuſer, No. 50 Sedgwick 
Str. und No. 85 E. Superior Str. 
von den Flammen ergriffen waren. 
Erſt nach einſtündiger angeſtrengter 
Thätigkeit gelang es, das Feuer zu un— 
terdrücken. Der im Hauſe No. 87 
Superior Str. angerichtete Schaden 
wird von den Eigenthümern, den Wa— 
gen-Fabrikanten Newren & Rook auf 
*8600 geſchätzt. Das Haus No. 85, 
Eigenthum der Frau J. Goerenſen 
wurde ebenfalls angeblich um $600 ge= 
ſchädigt, während der Schaden, welchen 
Adam Schäfer, der Beſitzer des Hauſes 
No. 50 Sedgwick Str. erleidet, nur 
etwa 8100 beträgt. 

Hinſichtlich der Entſtehungs-Urſachen 
des Brandes hat man keinerlei Anhalts— 
punkte. 


Auf der MadifonsStr..Brüde 
überfahren. 


Auf der neuen Madifon-Str.:Brüde 

hat fi im der vergangenen Nacht der 
erite Unglüdsfall ereignet. Der Brüden: 
Maſchiniſt John Schul murde, als 
er über die Fahrbahn ging, um zu fehen, 
ob die furz vorher geöffnete Brüde 
richtig geftellt fei, von einer vafch daher: 
fahrenden Drojchfe niedergejtoßen und 
| überfahren. Der Verunglüdte, welcher 
Berlegungen in noch nicht bejtimmbarem 
Grade erlitten hat, wurde nach feiner 
Wohnung, No. 438 N. Afjhland Ave., 
gebradt. Der jchuldtragende Kutjcher 
hat fich durch rafches Davonfahren jeiner 
Verhaftung entzogen. 


Georg Appelhans Lizens⸗Geſuch. 


Der Bürgermeiſter gab ſeine Erklä— 
rung in dem von dem Gaſtwirth Georg 
Appelhans gegen ihn eingeleiteten Man— 


damus-Verfahren dahin ab, daß er dem | 


Kläger die Erlaubnig zur Cröffnung 
einer Wirthfchaft in dem Haufe No. 
125 ©, Displeines Str. auf Grund 
des folgenden, ihm vom  Bolizeichef 
MeClaugbry erjtatteten Berichtes ver: 
; weigert habe: 

„Meines Willens liegt gegen Appel: 
hans periönlich nichtS vor, ich empfehle 
indeß nichtsdejtomweniger die Abweifung 
feines Gejuches um die Ligend auf den 
Vrotejt de3 Pfarrers der St. Patric 
Kirche hin, deijen Gemeindejhule von 
dem Hauje, in welchem bie projectirte 
Wirthichaft eröffnet werden fol, nur 
ne eine 16 Fuß breite Allcy getrennt 
u? 

. 


Ein irrfinniger Ealifornier, 


Geftern Nahınittag fam ein Mann in 
die Gentral:PBolizeijtation und machte 
dort ohne Grund großen Lärm. Man 
brashte ihn in dieHarrifon: Bolizeijtation, 
wo ein Arzt beauftragt wurde, jeinen 
Geifteszujtand zu unterjuchen. Der 
Fremde gab an James Budden zu heis 
‚gen und ein reicher Californier zu fein, 
fowie in einer Bank in San Francisco 
$&300,000 deponirt zu haben. Da jein 
Aeußeres, diejen Angaben Teineswegs 
entipracd), erfannte man bald, daß man 
eö3 mit einem Wahnjinnigen zu thun 
babe, worauf Budden dem Irren-Hoſ—⸗ 
pital übergeben wurde, 


Lehrerprüfung. 


Morgen, Samſtag, den 24. Oktober, 
Abends 84 Uhr, findet im Zimmer No. 
320 des Courthauſes eine Prüfung von 
Naudidaten für Lehrerſtellen an den 
Countyſchulen ſtatt. Mehrere weitere 
erfahrene Lehrer ſollen mit Gehältern 
von 840-850 pro Monat angeſtellt 
werden. 


EEE 


— EACH 
a 
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Die „Himmelſturmer““. 


Gutachten des Corporations⸗An⸗ 
walts Miller. 


Die Anfihten im Publitum. 


’ Corporations- Anwalt Miller Tegie 
dem . jtadträthlichen  Spezial-Comite 
gejtern fein: juriftifches Gutachten über 
die an ihn gerichtete rage wor, ob und 
wie dem Bau von „Himmeljtürmern“ in 
legaler und erfolgreicher Weije gejteuert 
werden Fönne. 

Herr Miller geht von dem Grundfaße 
aus, daß den jtädtifchen Behörden zweis 
felos das Necht zuftehe, die Benugung 
von Grund und Boden zu Zweden zu 
verbieten, welche mit dem Gemeinmwohl 
in Widerfpruch jtehen, und Fommt dann 
zu der logifjhen Schluffolgerung, daß 
e3 diejen Behörden denn au nothwen= 
diger Weije geftattet fein müfje, die 
Höhe der zu errichtenden Gebäude in 
jenen Grenzen zu halten, über welche 
hinaus fie zu einem Uebel für die Nad)- 
barjchaft werden. 

Herr Miller glaubt außerdem, daß 
die Stadt fchon aus dem ihr eigenen 
Rechte, die Konftruction der Bauten 
vorjhreiben zu dürfen, auch die Befug- 
niß zur Zeitiegung der Marimalhöhe 
derjelben herleiten fann. 

Schlieglih räth Herr Miller, das 
eventuell zu erlajiende Verbot in foldhen 
Grenzen zu halten, daß es auch bei den 
zu erwartenden Procejjen den Schuß der 
Gerichte finden muß. * 

Im Rublicum it die Meinung über 
die Schädlichkeit der überhohen Gebäude 
bezüglich ihrer Wirkung auf die Hellig- 
feit in den Straßen fehr getheilt. 

Einzelne Nahbarn von „Himmels: 
ftürmern“ Elagen, daß ihre Räumlich:- 
keiten jo dunfel gemorden jind, daß jie 
jehr wejentliche Mehrausgaben für Bes 
leuchtung aufzumwenden haben, andere 
erklären ganz entzüdt, dai die enjter 
in den hödjiten Stodwerken das Licht 
außerordentlich effectvoll reflectiren und 
ihren Zocalen eine Lichtmenge zumerfen, 
deren fie fich früher nie erfreut hätten. 

Das mag wohl beides in feiner Art 
richtig fein. 3 jprechen indeß gerade 
bei Fichteffecten eine Menge von Neben: 
umftänden mit, und es fcheint, als ob 
die großen Gebäude ihre weitlihen und 
füdlichen Nahbarn mehr incommodiren, 
als die nördlichen und öftlichen, 


QUArbeiters Angelegenheiten. 


©. ©. Buchner, der vermißt gemejene 
Secretär der „Ylinois State Federation 
of Yabor* ift in Nebrasfa entdekt wor: 
den, wo er fchon feit geraumer Zeit 
wohnt. Eine eingehende Unterfuhung 
der Bücher hat ergeben, daß diefelben in 
bejter Ordnung find. Buchner fol 
Peoria, feinen früheren Wohnfig, Ya: 
milienangelegenheiten halber verlaſſen 
haben. 

Die meiſten hieſigen Arbeiter-Orga— 
niſationen wählen in ihren jetzt ſtattfin— 
denden Verſammlungen Delegaten für 
die Jahres-Convention der „State Fe— 
deration“, welche am 10. November in 
Alton, Ill., eröffnet wird. In dieſer 
Convention ſollen verſchiedene wichtige 
Angelegenheiten zur Erledigung gelan— 
gen: u. a. wird beſchloſſen werden, die 
gänzliche Widerrufung des Merrit-Ge— 
ſetzes zu verlangen, und eine verſchärfte 
Fabrik-Inſpektion zu verlangen. 

Die Möbelſchreiner ſind jetzt, nachdem 
der große Strike beendet, energiſch be— 
müht, ihre Organiſation zu ſtärken. 
Herr Richard Braunſchweig, deſſen be— 
ſonnene und gleichzeitig energiſche Taktik 
während des Strikes allſeitig anerkannt 
wird, hat der Aufforderung, ſein Amt 
als Organiſator bis auf Weiteres beizu—⸗ 

| behalten, Folge geleijtet. Union-Mit: 

| glieder, melche durch den Strike außer: 

ı gewöhnlich gefhädigt worden jind, und 

| diejenigen, denen durch die Wegfchaffung 
ihrer Werkzeuge aus den refp. Fabriken 
befondere Koften erwachjen find, werden 
unterftüßt, rejp. entjchädigt. 

Am Samjtag Nahmittag um 2 Uhr 

‚ findet in Zepfs Halle eine Majjenver: 

| jammlung der Möbeljchreiner von Chi: 
cago jtat, bei welcher Neden in Englijch, 
Deutfd und Scandinavifh gehalten 
werden. 


Bei einer Spazierfahrt verunglüdt 


Der Präjident der „Watlins & Ful: 
fer Lumber Company“, Herr Win. A. 
MWatfins, verunglüdte gejtern dadurch, 
da das Pferd feines Buggys, in wel: 
hem er eine Ausfahrt unternommen 
hatte, durdging. An der Ede der 
Lyle und Union Sir. ftieß der leichte 
Iagen mit einem anderen, fehmwereren 
Gefährte zufammen und MWatfins 
wurde auf die Straße gejchleudert. 

Ein rajd) herbeigerufener Arzt jtellte 
feit, daß der Verunglüdte zwei Rippen 
gebroden und neben bedenklihen Ber: 
legungen an der Naje und dem linfen 
Auge auch eine Gehirnerfhütterung er: 
litten habe. Da Herr Watlins bereits 
über 60 Jahre alt ijt, fürchten die 
Aerzte, dat der Unfall tödtlie Kol: 
gen nach fich ziehen werde. Der Ber: 
unglüdte liegt in feiner Wohnung im 
„Palmer Houje“ darnieder, 


Der Bruder fordert Schadenerjat., 


Bei der Fahrt zur Grantfeier verun: 
glüdte, wie wir f. 3. berichteten, der 
im Haufe No. S6 W. Harrifon Str. 
wohnhaft gewejene James Bank da— 
durch, daß er im La Galle Str. Tunnel 
von einem Kabelbahnwagen fiel und 
überfahren wurde. James Bank, dem 
das Genid gebroden wurde, war augen: 
blilich eine Leihe. Der Bruder des 
Verjtorbenen, George H. Bank, Hat 
nun die Nordjeite Straßenbahn:Gejell: 
ihaft auf 85000 Schadenerjak ver- 
tagt. 


Meide Beute, 


Geſtern erbrachen bisher noch unbe: 
kannt gebliebene Gatiner die Wohnung 
von, Windfield N. Sappley, No. 1691 
Alerander Ave, Büena Park, und er: 
beuteten $1300 baar und mehrere Ber: 
fiherungspolicen über die Geſammt⸗ 
jumme von 815,000, Diefe legteren 
‚haben natürlich für die Diebe Feinerlei 
Werth. Der Beſtohlene iſt Geſchäfts⸗ 
leiter der Manhattan⸗Life⸗Inſurance⸗ 
— * 


| 


» blatt, unfteter Appetit, — da3 find jo einige 
i&enliden "bie jedom 1 


ge 


0 Politifhen. 


der demofratifchen 
Platform. - 


Reinigung der Regiftrirungsliften. - 


In der geftrigen Sikung bes demo- 
kratiſchen Campagne-Ausſchuſſes wurde 
die von Adolf Kraus und E. S. Dar⸗ 
raw entworfene Prinzipienerklärung, 
welche für die Partei während der dies: 
maligen Wahl-Campagne als „Leitfa— 
den“ dienen ſoll, angenommen. Die 
Partei ſtellt ſich in dieſer „Platform“ 
die gemeinnützige Erledigung der Drai— 
nirungs- und Schiffkanals-Frage zur 
Hauptaufgabe. 

In mehreren, zur Annahme gelang⸗ 
ten Reſolutionen wird betont, daß für 
reine Luft, reines Waſſer und geſunde 
Umgebung der Stadt Chicago unbedingt 
mehr und energiſcher gearbeitet werden 
muß, als bisher. Auch müßte ſofort 
mit dem Bau des Canals begonnen 
werden, um dem Staate Illinois den 
Waſſerweg, deſſen er ſo dringend bedarf, 
zu verſchaffen. 

Ferner ſoll es die Aufgabe der Partei 
fein, darauf hinzuarbeiten, den Stadt: 
und Countyrath in eine Körperfchaft zu 
verichmelzen. 

Am Montag fol die Campagne mit 
zwei Majienverfammlungen, von denen 
die eine in Bridlayers Hall, die andere 
in Waljh Halle an der Milwaufee Ave. 
jtattfinden wird, in großem Style eröff: 
net werden, nachdem gejtern jehon eine 
Anzahl von Wardverfammlingen abge: 
halten wurde. Die Republikaner find 
ebenfall3 emjig an der Arbeit, die Cam: 
pagne vorzubereiten. Beide Parteien 
geben fih große Mühe, nachzumeijen, 
melde Namen unrchtnäßig in den 
Regiftrirungsliften ftehen, üm die lehte: 
ren joviel al3 möglich zu „reinigen“. 

Die Frauen haben fich regelrecht orga= 
nifirt, um „in gejchlofjener Front den 
Feind befänpfen zu fönnen.*“ Der 
Name der Weiber: Partei ift „Womans 
Voters Afjociation of Cook Co.“ und 
wird Diejelbe mit ihren immer nod 
wenig berüdjichtigten Anjprüchen, wenn 
nöthig bis vor das Oberjtaat3:Gericht 


geben. 
Berwundete feine Frat. ; 
Das 


Grundzüge 


unvorfihtige Umgehen mit 


Shußwaffen hat gejtern wieder einen’ 


Unglüdsfal verurfaht. Der an der 
Ede von Afhland Ave. und 69. Str. 
wohnhafte Patrid Martin zeigte gejtern 
Nahmittag feiner Frau, auf welche 
Weife er einen Hund, der ihn angefallen, 
erichojlen habe. Dabei handhabte er 
den Revolver, weldhen er in der Hand 
hielt, fo ungefchidt, daß fich diefer ent- 
lud, Die Kugel drang der Gattin Mar: 
tina hinter dem rechten Obhre in den 
Kopf und verurfahte eine fchmerzliche, 
wie man aber hojjt, nicht gefährliche 


Wunbe, 
— — —— — 


Für die rieſige Verbreitung der „Abend⸗ 
pojt‘‘ Lönnen die Tauſende Zeugniß ablegen, 
welche es mit einer Anzeige in ihren Spalten 


verſucht haben. 
— — ——— — 


Wollte nicht einbrechen. 


Eine fatale Verwechslung iſt die Ur: 
ſache, daß Jacob Fellinger als Ein— 
brecher in Haft genommen wurde. Er 
wurde von Thomas Tolpy, als er einige 
Tage vorher in deſſen Haus an der Ecke 
der Leavitt- und 39. Str. eindringen 
wollte, in den Fuß geſchoſſen und vor— 
geſtern als Einbrecher in Haft genom— 
men, weil die Polizei in ihm einen alten 
Bekannten zu erkennen glaubte. Nun 
ſtellt ſich heraus, daß eine Verwechslung 
vorliege und ſo wurde Fellinger, der nur 
im Rauſche das Haus Tolpy's für ſein 
eigenes angeſehen hatte, wieder in Frei⸗ 
heit geſetzt. 


Das Teſtament ift giltig. 


Nad) faft 24ftündiger Berathung er: 
Härte gejtern ein Gejchworenen: Gericht 
vor Richter Shepard das Tejtament des 
im Auguft 1888 in Niles verjtorbenen 
Loammi Hal für giliig.. Die Schwer 
jter des Verjtorbenen, Frau Minerva 
5. Purdy, weldhe in dem Tejtamente 
mit einem nur geringen Betrage bedacht 
worden war, hat die Giltigkeit deijelben 
bejtritten. Wie es heißt, wird Frau 
Purdy um einen neuen Prozeß anfuchen, 
Die Hinterlafjenichaft beläuft fih auf 
8150,000, 


Aus dem Scheidungsgeridht. 


Der practiihe Arzt Dr. W. Schoop 
aus Lodport bemüht fi, die Abweifung 
der von feinerÖattin gegen ihn echobenen 
Eheſcheidungsklage durchzufegen. Die 
Klägerin legte vor einigen Wochen vor 
Nicter Horton Zeugnig ab, dag ihr 
Gatte ihr untreu jei. 


Alle Leute fann Niemand befriedigen. Mit 
der „„Abendpeit‘‘ jcheint aber die überwwies 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutichen zu: 


frieden zu jein. 
Drieftaſten. 


Sie Dechts fragen werden deauntwortet von 
Zuliuß Goidsier, 163 Nandolyb Ser. 


J R. Gewiß, können Sie Jhre Bür- 
gerpapiere erhalten, 

AU. 8. Sie fünnen die Frau wegen ber 
drei Dollars verklagen und ein Urtheil gegen 
fie erlangen. Ob jedoch diefes Urtheil etwas 
werth jein wird, hängt natürlih von den 
Vermögensverhältniffen der Schuldnerin ab, 

R. ©. Sie fünnen zwar beitrait werden, 
aber nur mit einer geringfügigen Gelditrafe. 

Br. 2. Die nationale Gontrolbehörde 
bat da endgiltig zu entjcheiden. Der Bür— 
germeijter allein Faun gar nichts £ jun. 

G. 2. Cs erüftiren nur zwei Schreibwei- 
jen, nämlich „Zimt“ (mit einem „m“) und 
„Zimmet“ ; alles andere ijt falich. 

———— ⸗7t — 


Gerettet aus dem Abgrund des Slends. 


Des Elend, welges diejenigen Unglücklichen. deren 
Leber. tritt, erbulden mühlen, ijt unbeſchreiblich 
Saſtriſches Kopfweh. Ekel, Berftopfung, Störungen 
des Berdauunungs-Apparats, Sodbrennen, ShwindeL 
Rubelofigkeit, üdelriehender Athem, Schmerzen unter 
ben Zurzeix reiten Rippen und dem rechten RER» 

ra 
Seien von Biltofität. die jedoch Ihleunigft 
berihiwiuben, wenn Sofietter Magenbitters ale Her 
pe braucht wird. Sn biefer a 

e8 unubertreffih in feinen Wirkungen, wie die 

ftändige MWiederberitelung ber Berbauungs-, Wbioms 
berungs» und Gntleerunggorgane zur Genitge bemeift. 
In Füllen von m agrtigen Krankheiten if die 
Reber diejenige Drüje, melde am meiften in Mitleiden- 
Ichaft gezugen wird, nud bei Rrantieiten von malari« 

em Typus ıjt-Hoftetters 
imrittel. MU merzloß®, 
und gleich 
gegen diro« 
ein DOT» 


allgemeine? Gtimulanz- und 


in abjoiuteß_ 
Pe 


Felle und Bergnügungen, 


Die „Sair” des Türnvereins „Frei 

. » heit“, 

Mit dem geftrigen Abend begann die 
diesjährige große Fair des Turnverein 
„Breiheit“, welche noch heute und mor= 
geu dauert. Die Mitglieder des Ber: 
eind, jowie die Damenjeftion und die 
Kinderklafje waren volzählig am Play 
und es herrjchte ein Iuftiges Leben und 
Treiben. Eine reihe Auswahl jchöner, 
nüßliher Sachen find in einem Theil der 
Halle ausgelegt und werden am Sanı= 
ftag verlooft werden. ooje wurden 
fhon geitern Abend floit verkauft. Die 
Kinder und jungen Damen des Vereins 
unterhielten die Anwejenden vortrefflic 
durch ihre prächtigen Feiltungen und die 
Turner Mode und Hugo Schmidt ver- 
vollitändigten das Programın durch ihre 
launigen Vorträge. Für heute Abend 
ijt ebenfalls ein interefjantes Programm 
aufgejtellt und morgen treten die einges 
ladenen Gejangvereine auf. Ein flotter 
—* wird den Schluß der Feſtlichkeiten 

ilden. 


„Weſtern Eagle Codge“ No. 172, 
AU.©.U.W. 

Morgen, Samftag, findet in der 
Vorwärts Turnhalle der von der „We: 
ftern Eagle Lodge“ No. 172 des Alten 
Ordens der Vereinigten Arbeiter veran: 
ftaltete elfte Jahres: Ball ftattl. Das 
Ball-Comite hat Alles geihan, um den 
Theilnehmern an dem fejtabende eine in 
jeder Beziehung gediegene Unterhaltung 
zu bieten, und fo ilt zu erwarten, dal; 
die zahlreichen Freunde der Loge fich 
vollzählig imBallfaale einfinden werden. 


Kurz uud Net. 


* Wilam Birdfall, No. 293 Dat 
Str. wohnhaft, wurde gejtern Abend 
von einem Pafjagierzuge der Chicago & 
Northweitern Bahn in der Park Ave. 
niedergeftoßen und erlitt gefährliche 
innere Berlegungen. 

* Eine Anzahl von zu längeren Zudt- 
hausjtrafen verurtheilten jchweren Ber: 
brechern — darunter der Mörder Henry 
P. Lyons (lebenslänglich) — ging ge: 
ſtern unter Führung des Gefängniß— 
ſchließers Morris nach Joliet ab. 

* In dem Inqueſt an der Leiche des 
James Prindiville, über welchen wir be— 
reits geſtern berichteten, lautete das Ver— 
diet der Coroners-Geſchworenen dahin, 
daß Prindiville in Folge eines Irr— 
thums um's Leben gekommen ſei, indem 
er anſtatt Milch „Embalming Fluid“ zu 
ſich nahm. 

* Ralph Dimmick, der von Henry 
Rheinhardt mit einer Peitſche verhauen 
worden war, und dafür ein Schmerzens— 


ı geld von $5,000 begehrt hatte, erhielt 


geitern vor Richter Anthony 81,500 zus 
gejprochen. 
* Ein gewiffer Friedrich Heß murde 


von Frau Hilgenburg bejchuldigt, in 


ihre Wohnung an der Dakley Ave., eins 
gebrochen zu feinund eine goldene Uhr ge: 
jtohlen zu haben. Ridhter&berhardt jprad 
jedoch den Angellagten von der Bejchul: 
digung frei. 

* Der bei der „Redlihd Manufactus 
ring Eo.*,; No. 375 N. ClarkStr. als 
Kutjcher bedienftete Emil Rydberg. wurde 
geitern verhaftet, weil er den 4jährigen 
Charles Junge, bei jeinen Eltern No. 
123 Chicago Ave., wohnhaft, überfah- 
ren und jchwer verlegt hatte, 

* Wie fchon berichtet, veranftaltet die 
Chicago Turngemeinde am Sonntag 
eine mit Tanzfränzchen verbundene 
Abendunterhaltung, für weldhe ein mu: 
jitalifch fowohl, al3 auch turnerifch ganz 
bejonders reichhaltiges Programm ents 
worfen worden ift. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Annie gegen Peter 
Urban, wegen Verlaſſens; Martha M. gegen 
Robert Patterſon, wegen Verlaſſens; Mar— 
garet gegen Giles Powell, wegen Grauſam— 
keit und Verlaſſens; Joſeph gegen Laura 
Ragnor, wegen Ehebruchs; Dorothea gegen 
Gottlieb Tarraeh, wegen Trunkſucht und 
GSranfamkeit;z Mary 3. gegen Aer W. 
Ghappell, wegen Chebruhs; Amanda gegen 
Nihard Sullivan, wegen Trunffuht; Chris: 
ftina gegen Nils Ku, wegen Berlafjens; 
Hattie gegen Charles E. Davis, wegen Ches 
brudhs; Mary D. gegen Charles H. Mafon, 
wegen Berlajien3. * 

Folgendes Scheidungsdekret wurde bewil— 
ligk: Frazier von Adalane S. Hurlbut, 
wegen Trunkſucht. 

— 1-9, —— 


Todesfälle, 


Im Nahftehenden veröffentlichen twir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zmie 
Iden geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Friedrich Bald, 144 S. Leavitt Str., 2 J. 
Friedrich Ehlers, 73 Waſhburn Ave. 73 J. 
Minnie Echmann, 156 W. Diviſion Str. 
Nora Heffermann, St.Joſeph Hoſpital, 28 J. 
Johanna Henfeld, 725 21. Str. 71J. 

N. Kramer, 192 O. Superior Str., MI. 
Wilhelmine Schultz, 22 Union Str., 67%. 
—+-9 — 


Sauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Frau Mary Mad, 3itöd. Andau, 156 Shef: 
field, 83000 ; Henry Behrens, 2jtöd. Flats, 
1230 N. Weitern Ave., 31400; Lafe Shore & 
Mihigan Southern Eifenbahn, Sitöd. Waa: 
renlagerbaus, 220—234 Pacific Ave., 8160,⸗ 
000; J. Southurſt, Zitöd. Nats, 387 Fuller: 
ton Ave., 85000; Peter Schoenhofen Brem- 
ing Go., Sitöd. Yaden und Halle, 80 Mil- 
mwaufee Ave., 810,000; George M. Blennen— 
i&hien, 2jtöd. lat3, 889 62. Str., 82750; 
Mary Moore, 2jtöf. Klat3 mit Yaden, Hal: 
jted, nahe 64. Str., 81700; ©. Hill, 2itöd. 
Wohnhaus, 83. Str. und Gentaal’Bark Ave., 
81800; ©. NR. Eoe, 2 3itöd. Jlats, Went- 
mworth Ave. und 71. Str., 87500; Frau 
Emily Hammond, 2itöd. Wohnhaus, Hidory 
und Wood Str., 33000; Wilion & Barf, 2 
Atödige Flats, 457—59 Bowen Ave., 840,- 
09; %. T. Young, 2 1itöd. Gottages, Dear- 


born, nahe 119. Str., 81600; B. N. Young, | 


3 2itöd., Wohubänfer, 556—70 45. t 
8.2,000; Samuel Auderjon, 4 Aitöd, 13 
init Läden, Südojtede Noble und Semina: , 
Ave., 825,000; Frau Mary R. Neljon, 3 
siöd, Wohnhäufer, 557—61 Madijon Str., 
817,000; W. Hracke, Iitod, Anbau, 188—90 
5. Ave, 84100; N. D. Nraier, 5itöd. Waa- 
reenlagerhaus, 33—40 ®. Monroe Sitr., 
$15,0005 George W. Burdhard, 2itöd. 
BWofnhaus, 255—57 Avers Ave., 34090; 
8. €. Ragner, 2ftöd. Flat, 5541 Sherman 
Str, 840000; H. S. Robbius, 3 8ſtöck. 
gan und Fäden, 5633—89 Refferjon Uve,, 
‚000; R. D. Martyn, Sitöd. Wohnhaus, 
4450 Berkiy Ave., 94000; Weier & Craig, 
4itöd. Eijengieherei, 231123 Wallace Str., 
56000; W. G. Tamblyn, IHtöd. Flats mit 
Läden, 4142 Mihigan Ave., $15,000. 
7 * — — — 
Die „Mi + gibt viel Geld für Nenigs 
ten aus, Sgeerenredacteure keinen 


!r 
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Deutfche Boltsthenter. . 


Wendels Opernhaüs. 

Bei jehr gut bejegtem Hauje, wurde 
am. vorigen Sonntag Shakeſpeares 
Drama Othello zur Aufführung ges 
braht. Die Partien lagen jämmtlic 
in guten Händen und waren gut itu= 
diert. Es unterliegt feinem Zweifel, 
daß Herr Camillo Lundt, wenn derjelbe 
"fortfährt, diefes Theater, wie in biäheris 
ger Weile zu führen, ohne Frage mit 
Erfolg belohnt werden wird. Am näds 
jten Sonntag fommt ‚die fomijche Ge: 
| jangspojje „Die Bummler von Berlin“ 
zur Aufführung. Der Titel des Stüdes 
| jpricht für fich jelbjt; es it daher un: 
ı nöthig, denjenigen, die laden wollen, 
diejes Stüdf noch befonders zu empfeblen. 


Sociale Turnhalle. 


Sn der Socialen Turnhalle bringt der 
Theater-Verein „Olympia“ das drama: 
tiihe Märhen „König Algold* mit 
mit dem Vorfpiele „Der Mann ohne 
Namen“ zur Aufführung. Alle Rollen 
find wieder aufs Bejte bejegt, jodap ein 
flottes Zunjammenjpiel und eine wirklich 
gute Komödie zu erwarten it. Bei der 
legten Borjtellung war das Haus über: 
voll. 

Boerbers Cheater. 

E3 hat wohl jelten Jemand fo rajche 
und gute Erfolge errungen, als Oskar 
Juſtinus mit feinen Schwänten „Unjer 
Zigeuner“ und „Eine ftille Familie“, 
welch’ legterer am Sonntag in Hoerbera 
Halle zum erjten Male zur Daritellung 
gelangt. Das Stüd ijt vorzüglich be- 
jest, und da das Theater in Hoerbers 
Halle unter der bühnenfundigen Hand 
von E. Alpin ftetS nur dag Beite liefert 
und hierdurch jede Goncurrenz aus dem 
Felde jchlägt, jo jteht dem Publitum der 
Weitjeite wieder ein geußreicher Abend 
bevor. Beihäftigt find die Damen 
Slara Lukas, Agnes Neumann, Carry 


Haufer,. Mary Kraus und die Herren | 


Ed. Sheldon, VW. Roejede, %. Sie: 
gel, Otto Schmidt, E, Alvin ıc. in den 
Hauptrollen, —— 
Freibergs Opernhaus. 
Das deutſche Stadttheater hat unter 
Regie von Herrn Direktor Moritz Hahn 


am Sonntag ſeine ſiebente Vorſtellung 
„Die Armen“ oder | 
„Ihre Familie“ heit‘ die Novität von | 


in diejer Saifon. 


Engel, "welche fih in Deutihland einen 
durhfchlagenden Erfolg erwarb. 
in Chicago wird Ddiejes Bolfsjtüf zum 
eriten Male gegeben. 


ftehen, und der Beweis dafür durch die 


| bis jegt ausverfauften Häufer gegeben | 


ift. Die Herren Direftor Hahn, Bou: 
| Ianger, Lenders, Toeldte, Golz, Klein 
u. |. w., jowie die Damen Roita-Hahı, 
Fanny v. Bergere, T. Lambert und St. 
Glair werden die Hauptrollen fpielen. 


SchaumbergSchindler-Defellichaft. 


An deutfhen Theater in der Aus | 


voraTurnballe kommt Sonntag, | Dazu fom noch die Uniform, ber Gene⸗ 


ralsrang und nicht zu allerletzt ſein 


zum erſten Male auf der Nordweſtſeite, 
das hübſche Charakterbild „Waldlies— 
chen“, in 


Aufführung. Die Hauptrollen ſind mit 


den Damen: Johanna Schaumberg (Ti- 
telrolle), Louiſe Rolf, Minna Toeldte 


und Marie Schaumberg, ſowie den 
Herren Selig, Rodenberg, Krauſe, En— 
gelking, Mees und Löwe, beſtens beſetzt 
und follen die vorfommenden Gefangss 
nummern äußerjt anjpreshender Natur 
fein. 

Im deutjchen Theater n Müllers 
Halle kommt Sonntag die reizende 
Operetten-Burlesfe „Der Feldprediger“ 
mit großer Ausjtattung zur Aufführung. 
Die Titelrolle liegt in den Händen des 
Herrn Ludwig Schindler, der gewiß aus 
der dankbaren Barthie eine interejjante 
Leisjung jhaffen wird. Die Damen: 
Rollen werden von Frl. Meyer, Frl. 


Nodenberg, Frl. Bender und Frl. Wag: | 
ner gegeben werden und wird die legtge= | 


nannte Dame einige neue Gejangs-Ein= 
lagen zum Vortrag bringen. 


Hier | 


Der Erfolg wird | 
auch hier nicht ausbleiben, da Regie und | 
Perfonal auf der Höhe ihrer Aufgabe | 





= —— u muren. 


Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen, 


durch 


* 8t. Jakobs 


* 
BEN N 
pe 


Del. * 


Brooflyn,N.I., 9. April, 1890, 
St. Jakobs Del beilte meinen Vater 
im Jegten Winter nach zchnjährigem Lei⸗ 
ben von rheumatifchen Echmerzen.-Fräue 
fein Clara White, 417 Tompfins-Ape, 


Milroy, Mifflin-County, Pa, 

Frau. John Gemmill hatte 19 Jahre 
an Schmerzen im Rüdgrath gelitten, die 
fie fih in Folge einer Verlegungzugezogen 
battez fie war nicht im Stande zu geben, 
Nah dem Gebraude von ziwei Flafchen 
Et. Sakobs Del war vollftändige Heil» 
ung erfolgt. 


Little Rapids, Wisc.,2. Mär},1889. 

‚Meine Frau litt an heftigen neuralgte 
ſchen Schmerzen im Gefihte, Sie rieb 
daffelbe mit St. Jakobs Del ein und ine 
nerbalb drei Stunden waren alle Schmere 
zen verfchwunden.— Earl Scheibe. 


Eine Flafhe Et. Jakobs Del toftet 60 Cents 
(fünf Slajhen für 82.00). Yitin jeder Apothele gu 
haben, 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore. Md. 


Boulanger ein Romanheld. 


Boulangerd Ende — fo jchreibt der 
Pariſer „Eclair“ — hat gewiß alle 
feine Anhänger auf’3 Hödjite überrajcht. 
Hiemand hatte vorausgejehen, daß der 
Soldat der Revande, der Boltsheiland 
vom 27. Januar, dejjen Bild jede Hütte 
in Franfreih jchmüdte, jih auf dem 
Grabe jeiner Geliebten mitten unter 
den von ihm jelbit herbeigetragenen 
Blumen den Tod geben würde. Nichts» 
dejtoweniger ijt dieſes Ende die logiiche 
Zulge eines Xebens, in dem das Gefühl 
(sentiment) einen größeren Pla 
einnahm, als die Bolitıf. Boulangers 
ureigen Kraft beftand in dem zaubers 
baften Einjlufje, den er auf Andere aus» 
übte. 

Er hatte eine gewijje Anziehungds 
kraft, welche die Frauen allein zu erfläs 
ren vermögen. Ein unleugbares Ans 
eignungsvermögen, ein wunderbares 
Verjtändnif für Weuperlichkeiten, für 
Kleidung und äußere Ausjtattung, eim 
freundlicher Händedrud, leichtes Ber- 
fprechen, eine gewijje familiäre Beredt- 
famteit, die den Mangel an Gedanken 
verdedte — damit bezauberte er alles. 


Bart. Und Yen Männern erging e3 


5 Alten von Carl Glmar, | Ebenfo, wie den Frauen und fie erlagen 


Mufit vom Kapellmeijter des K. KR. 
Hofburgtheaters in Wien, E. Tittl, zur | 


einer unerflärlihen Anziehungstraft. 
Dian begriff e8 nicht, wie jie jih im 
dieies Abenteuer einlajjen fonnten, und 
wenn man der Sade auf den Grund 
ging, fand man nichts anderes als das 
Wort: „Liebe“. Nnr um dieje Liebe 


' handelte e8 ich während der ganzen 


Zeit. 

Er Cäſar? Nicht im entfernteſten: 
Er war Don Juan! Was ihm bei ſei— 
nen Erfolgen am meiſten ſchmeichelte, 
war der Beifall der Frauen, und wenn 
er vor ſeinen Truppen einhergaloppirte 
oder ſich ſonſt zur Schau ſtellte, ſo war 
es für ſie. Und wie er nur an die 
Frauen, ſo dachten dieſe nur an ihn. 
Frankreich ſelbſt erging es nicht anders. 


Wie alle anderen warf es ſich ihm an 


ren Nathanſon, Carlus, Otto, Wulf 


und Hoppe werden aus ihren reſpektiven 


Rollen jedenfalls das Beſte ſchaffen und 
im Verein der Obengenannten ſowie 
unter Zuhülfenahme eines großen Chors 
15 Geſangs-Nummern zum Vortrag 
bringen. 

Hepner Theater. 

Vor vollem Hauſe gingen in dieſem 
beliebten Theater am letzten Sonntag 
drei Einakter: „Sachſen in Preußen“, 
„Das erſte Mittageſſen“ und „Jochen 
Päſel“ über die Bretter. Das Publi— 
kum kam vom Aufziehen bis zum Fal— 
len des Vorhanges garnicht aus dem 
Lachen heraus. Die Geſangseinlagen 


| 
| 
I 
} 


des Herrn Hugo Rofel jomie die des | 


Frl. Zila Roffi fanden reihligen und 
wohlverdienten Beifall. 


Am näditen Sonntäg gelangt zum | 


eriten Male auf diefer Bühne Leon 
Treptows Aaftiger urfomifher Schwant 
„Er wird gefräufelt“, unter vorzüg- 
licher Rolfenbejegung zur Aufführung. 


Afhland Halle. 


‘m deutjchen Theater des ehemaligen 
Town of Lake amüjirte ih am legten 
Sonntag ein zahlreiches und höchſt 
dankbares Publikum ander Aufführung 
von „Hotel Klingebuih*. — Für diejen 
Sonntag hat die Direction das fejjelnde 
Lebensbild „Unter der Erde“ oder „Frei: 

! heit und Arbeit“ von Carl Gimar ge: 
wählt, weiches mit einem bedeutenden 
Roitenaufwand für die dazu gehörigen 
Minen-Scenerien und jonitigen Aus: 
jtattungs=-Requifiten in Scene geht. 
: In den Hauptrollen finden wir die 
Herren: „Nrrgang, Bittler, Kiesling, 
Rademader, Thiele und Wormier; 


fowie die Damen: Alice Erb, Amalia. 


Deisner und Dtilie Ortmann. 


* „Heirath und Scheidung“ Tautet 
das Thema, weldes am Sonntag den 
almwöchentlihen VBortragsabend der 
„Chicago Secular Union* in der No. 
181. Weit :Madifon Straße gelegenen 
ort Dearborucfalle ausfüllen wird. 
Redner iſt der Advokat P. S. D’Shea. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt unentgeldlich. 
Nach Schluß des Vortrages freie Dis- 
cuſſion. * er 


den Hals, denn er hatte einen jhönen 
blonden Bart, ein jchönes jchwarzes 
Prerd, ritterliches Ausjehen und ges 
winnende Dianıeren. Frankreidy liebte 
ihn ohne Vernunft in einem tollen Fies 


| 9 $ 
Die Herz | ber, da8 Monate und Monate dauerte, 


&3 liebte ihn jeiner jelbjt wegen und 
außerdem erinnerte er e3 auch ein wenig 
eines jungen corjiiden Artillerie Lieus 
tenant3... Dieje Liebichaft zwiichen 
Sranfreih und dem General Boulans 
ger bildete dad Gejpräh der ganzen 
Bell. Der Boulangigmus3 war wur 
ein Roman. Er iit zu Ende — jein 
Schluß wird fentimentalen Seelen ges 
fallen. 
— — — ⸗ 


Die Giſenbahn der Zukunft. 


Auf der Elektrotechniker-Verſamm⸗ 
lung in Frankfurt a. M. ſprach ſich 
Zipernowski aus Peſt, dem wir die 
elektriſchen Transformatoren verdanken, 
über den ſchnellen elektriſchen Fernver⸗ 
kehr im allgemeinen und über die von 
ihm geplante elektriſche Bahn Wien⸗ 
Peſt insbeſondere aus. Die Bahn 
denkt ſich Zipernowski folgendermaßen: 

Keine Züge mehr, die in längern 
Zwiſchenräãumen verkehren, ſondern ein⸗ 
zelne elettriſche Wagen, die ſich womög⸗ 
lich alle zehn Minuten folgen, ſo daß 
der Reiſende nie länger zu warten hat, 


als bei der Berliner Stadtbahn. Dieſe 


Wagen befördern je 52 Perſonen und 
ſind mit großen zweiflanſchigen Trieb⸗ 
rädern ausgeſtattet, welche die Errei⸗ 
chung einer Geſchwindigkeit von 250 
Kmtr. in der Stunde ermöglichen. Da 
zu ift aber die Bejeitifung aller Krum- 
mungen unter 2000 Mir. Radius, Did 
Berlegung jehr jchwerer Schienen auf 
einen Mauerwerld-Unterbau und di 
Erjegung der Erddämme dur Bias 
ducte erforderlih. Xeider wurde bied 
die Baufoiten bedeutend fteigern und eä 
dürften die Zipernowshjchen Bahnen 
zweieinhalbmal foviel fojten, ald dis 
jegigen. Ste wären daher nur bei ſehn 
ftartem Verkehr angebracht. Die Trieb: 
frait erzeugt Zipernowafi in @feltrici- _ 
tätswerfen unmittelbar an der Bahı 
in der Gejtalt von jehr hochgeſpannten 
Strömen (mindeitens 10,000 Volts) 
welche . mittel Transformatoren auf 
1000 Bolt3 abgeijgwäht werden, mo» 
rauf fie in die Bahnleıtungen und War 
gen⸗Elektromotoren übergehen, 


—:2-1[- — 

Da die „Abendpoft‘‘ Leiner Mlafie der Ber 

»ölterung ihmeidelt, jo wird fie in am 
ſreiſen gern gelelen. 





 Yerinügungs-Tdegweifer. 


The Hanlons „Superba“. 
Houſe — —* —— 
nn Opera Bouſe — Jed Prouty. 
sn — garletons Opera Go, 
inbfor — Ihe Pearl of Pekin. 
market = Robert Downing, 
(hamıbra Teruiskeen Lawn. 
Ca o — Va ety. 2 
acobs Aeabenıy — Ihe White Slave. 
Savlins — The Avy Teaf. e 
neeum — Vaubeoille, 
Madifon Etr. Opera Houfe — Vaudeville. 
Jacobs Clark Str. Theater— Peter Baker. 
Griterion — Emily Zelas Parifian Beautieß, 
Standard — Bariety. 
People's — Ihe Boy Iramp. 
Barf Theater — Bariety. 


Dunarzsnsth und Unrubenin 
dtu ßlaud. 


Nach Petersburger Depeſchen des 
Londoner „Daily Telegraph“ lauten 
die neueſten Mittheilungen aus dem 
Inneren Rußlands außerordentlich 
ungünſtig. Der Auguſtfroſt zerſtörte 
gänzlich die Gerſtenernte im Norden, 
Regen vernichtete die Ernte in Nowgo— 
rod, Kartoffeln ſind theurer als Aepfel. 
Viehfutter iſt unerlangbar. Pierde 
ſind für zwei bis drei Mark käuflich. 
Die Strohdächer werden als Viehfutter 
verwendet, Kinder ſterben maſſenhaft 
auf den Landſtraßen. Da die Behörden 
den Bauern Saatkorn verweigern, lie— 
gen ungeheure Landſtriche brach. In 
mehreren Ortſchaften iſt die Rinderpeſt 
ausgebrochen. Im Kreiſe Soogorwsky 
45 die Bauern die Viehärzte an, 


cVickers 
hicago Ope 


wele angeſtecktes Vieh tödten wollten. 
Amt Handgemenge murden mehrere 
Verſonen verwundet, 
leiden Hunger, viele derfelben treten ın 
bie Armee ein. Ar manchen Gegenden 
gehei: fie beiten, rauen verfaufen fich, 
um Brot für ihre Süinder zu erlangen. 
Gelbit an der Wolga ijt feine Arbeit zu 
haben; aller Handel ftodt; die neue 
Anleihe von 125,000,000 Rubeln wird 
nur ein Tropfen im Meere fein. Ein 
großer Fehlbetrag im Budget wird 
erwartet. 

Die Hungersnofh dürfte, mie e3 mwei- 
ter heist, ihren Höhepunkt im Nodem- 
ber erreihen. Schon jest find die 
Bauern entrüjtet über die Haltung der 
Regierung und bie anfcheinende Gleich: 
giltigfeit de3 Zaren. Das Mimtite- 
rium ded Innern empfing aus berichte: 
denen Kreijen Beichlüffe der Bauern, 
in denen jie erklärten, wenn der Zar 
die Bauern in ihrer Noth jebt nicht 
unterftüge, würden fie fich jelber helfen; 
fie hätten. den Zarenhof lange genug im 
Purus erhalten. Die zulet eingetror- 
fenen Depeichen melden bereit3, daß 
Aufftände in den Gouvernements Yela- 
terinoslam, Niichni » Nomgorod und 
Kaian ausgebrochen find. 

Aber wenn auch der Zar Summen 
für die Hungernden bergäbe, jo würden 
biefe wahricheinlich doch nicht viel davon 
bekommen, wie man nach folgendem echt 
rujliichen Vorfall ichließen darf: 

Sn der Saratow’fchen Kreisland- 
fchaft3-Verfammlung betreff3 der für 
die Hungernden eingegangenen Spenden 
kom e3 zwiichen dem Adelsmarichall B. 
und dem Vorfigenden des Landicafts- 
amt? U. zu Auseinanderjegungen jehr 
ergegter Natur, die ihren vorläufigen 
Wſchluß in einer Obrieige fanden, die 
A. tem Adelamarihall verabreicte. 
Dieler verlangte Genugthuung mit den 
Waffen und A. erflärte fich auch zu einer 
folcyen ber>it, aber erft, wenn PB. über 
eine für die Nothleidenden verausgabte 
Summe von 70,000 Rubel Abrehnnung 
gegeben haben werde. Der Adelömar- 
Ihall B. fol hierauf feine Antwort er- 
theilt, dagegen tag3 darauf feinen Ab- 
fchied eingereicht haben. 


88 Jahre unter Bannibalen: 
Einer jener Miiiionäre, welche ihr 
ganzes Xeben der Befehrung und Ge: 
fittung der Wilden mweihen, ijt der jo» 
eben in Ne Vorf von den Margqueijas: 
Anjeln eingetroffene Water Florent. 
Bor achtunddreigig Jahren verließ er 
Paris, um fi direct nah dem Schau: 
plaß feiner Wirkfjamkeit zu begeben. 
Während diejer ganzen Zeit hat er die 
Marqueſas-Inſeln nicht verlaſſen. 
Jetzt kehrt er wieder nach Paris zurück, 
um dort die Herſtellung eines großen 
Wörterbuchs der Sprachen und Dia— 
lette der Inſeln des Stillen Oceans zu 
übernehmen; die Vorarbeiten zu dem 
Rieſenwerk hat er während ſeines lan— 
gen Aufenthalts nahezu vollendet. Pa— 
ter Florent iſt jetzt 66 Jahre alt; Haar 

und Bart ſind ſchneeweiß geworden. 
Nach Pater Florents Erfahrungen 
geht auch auf den Marqueſas, wie auf 
den anderen Inſelgruppen der Südſee, 
‚3 eingeborene Gejchlecht mit rajchen 
ten dem Ausjterben entgegen. 
Bei feiner Ankunft fand er no) 12,000 
Snjulaner vor. Heute leben dort nur 
noch 5000. E38 iit jhwer, die Gründe 
hierfür anzugeben, wenn man fidh nicht 
damit begnügt, die Berührung mit den 
Weißen dafür verantwortlich zu machen. 
Thatjache ift, daß fi das jchnelle Da- 
binfhmwinden von Naturvölfern vor der 
brutalen Civilifation nicht allein aus 
directen Urfachen erklären läßt. Wohl 
richten das Feuerwaſſer, die Luſtſeuche, 
geſchlechtliche Ausſchweifungen über: 
baupt jchlimme Verheerungen an. 
Hauptſächlich aber mag wohl freiwillige 

AUnfruchtbarieit die Schuld tragen. 
Vater Florent weiß viel über den 
früher auf den Marqueſas allgemein 
üblichen Kanibalismus zu berichten. 
Kriegszüge fanden oft nur zu dem 
BZwede ftatt, um frifche Opfer für die 
iheufliden Mahlzeiten zu erbeuten, 
Srorent gelang es endlich, durd Er- 
mahnungen dieje barbariihe Site bei 
ihnen in Mißcreditzu bringen. Lange 
dauerte es, ehe man zu ihm und jeinen 
Genofien Vertrauen fahte. Allmählich 
nahmen fie jeinen Unterricht an, lernten 
lejen und fih in Glaubens: nnd Sitien- 
leyre unterweiien. Das Tättomwiren 
tar bei ihnen jehr im Schwange, und 
bei den Männern gab’es wohl am Kör- 
ber feinen Quadratzoß, der nicht mit den 
kunjtreichiten Einrigungen in allen mög: 
lihen Farben bebedt war, Auch dieſe 
Sitte hat jest fait ganz nadhgelaffen. 
Slorent beichreibt die Tochter de? vori- 
gen Königs ald eine ber jöniten 
Frauen, dıe er jemals gejehen. Er ift 
feit enticlofien, dem Abend jeines Le 
mter den ihm Lieb gewordenen 
er! au 


Die Geiftlichen | 


— — — — —— — — 


wie ein Laib Brod von 14 Unzen. 





Sas Brot der Zropen · 


Etwa ein Drittel der nach den Ver. 
Staaten importirten Bananen ſtammt 
von der Inſel Jamaica. 
ſtarken Exportes werden dort jaͤhrlich 
hunderttauſende von Bündeln fortge⸗ 
worfen, nur aus dem Grunde, weil viel⸗ 
leicht ein oder zwei zu klein gerathene 
Früchte darunter ſind, oder weil die 
Früchte zu reif exſcheinen, um den 
Transport auszuhalten. Häufig genug 
bleiben ganze Haufen ſolther Bananen 
auf den Werſten von Kingston unbe- 
abtet liegen. Niemand braudt fie, 
denn der Ertrag ift jo ungeheuer, daß 
jeder Einwohner über und über feinen 


| Bedarf daran gebedt hat. 


Bereits Alerander von Humboldt 
batte auf den von großen Nährwert 
diejer Frucht Hingewiejen. Er. bered- 
nete dak 33 Pfund Weizen und 99 
Pfund Kartoffeln einen Flähenraum in 
Anſpruch nehmen, der mit Leichtigkeit 
4000 Bfund Bananen hervorbringt, 
und daß drei völlig ausgemwachiene .Ba- 
nanen ebenfoviel Nährwerth eg 


ift wunderbar, wie der „Baum ded PBa- 
radiejeg“, Musa paradisiaca, aud ber 
Erde und der Armoiphäre bie Nähr— 
fraft ertrahirt und in den mehligen und 
fügen Früchten ablagert. Und dod 
läßt fih die Banane nur auf verhäft: 
nißmäßig geringe Entfernungen trans: 
portiren. 

So it fie auf einer Reiſe nad Eu- 
ropa bereitd dem Verberben ausgejebt, 
und vergeben hat man fi) bemüht, 
eine jihere Methode zu erfinden, die 
Bananen zu trodnen und zu Mehl zu 
verarbeiten. Bon Demerara bi nad 
Britiih- Honduras, von Kolon biß nad 
Samana wüsde man viel d’rum geben, 
wenn ein folcher Proceß erfunden 
würde, denn danın würde fidh der Ab- 
fagmarft außerordentlich vergrößern 
und der Anbau der nüglichen Frucht 
um das zehnfache ſteigen. In Afrika, 
der Heimath der Banane, fol man von 
dem Genuß. der rohen Früchte nichts 
wwiiien wollen. Dort werden dieje zu- 
nädjt nah Urt der Badpflaumen in ei- 
nen heigen Raum getrodnet und dann 
zu Mehl gemahlen, aus weldem man 
dann ein nahrhaftes und ihmadhaftes 
Brot bädt. Weit anderen Früchten tjt 
der Trodnungsproceg vorzüglich gelun- 
gen, jo mit der Maniofwurzel in Bra- 
filten, welche zur Herjtellung der jago- 
ähnlichen Perl-Tapiofa dient, mit der 
Kaſſavawurzel, mit dem ſchwarzen Ka— 
kao der Karibiſchen Inſeln u. ſ. w. 


Die „Abendpoſt““ bemüht ſich, für den 
denkbar niedrigſten Vreis ein möglichit gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Nufang an 
ihre einzige Goncurrenzwaile geweien. 


SeirathssLicenzen. 
Die folgenden Heirath3=Ficenzen wurden in 
der Office des County-Elerks ausgeftellt: 


Sohn DB. Weldner, Bertfa Waltgenbad). 
Richard Bower, Ellen Dolman; 

Yucian Dodge, Cora A. Tiffany. 

Ara Doms, Annie Smwets. 

Martin Galewäfi, Franfa Kretta. 
Sohn Nojal, Kate Yannda. 

William Anderfon, Nicoline Hanfen. 
Fred Straub, Hattie Haaja. 

Sohn Lulfe, Aulianna Junski. 

Sohn Scherenberg, Augujta Wiedenhoft. 
Ihomas 9. Foulfes, Alice E. Berd. 
Andrew Zientaf, Paula Opalemöta, 
Harris WM, Huehl, Amelia Klare. 

Anton Schmidt, Mary Withrod. 

Adolf Berg, Etta Keppel. s 
Bartholomew Rufjell, Neffie Taylor. 
Elmond Fleming, Glizabelh Garrity. 
Abram Menedovrck, Roſa Neufeld. 
Albert Harting, Bertha Kaiſer. 

Leon Gwing. Bouislawa Flens. 
Vaclav Norak, Joſefa Lorh. 

Wmn. Braumann, Evaline L. Jones. 
Joſef Sisleck, Johanna Kroupa. 

Harry J. Surbach, Auguſta Schönbunk. 
David Rubenſtone, Lena Wilenska. 
Andrej Grzgorz, Mary Lobiez. 
Hermann Welp, Emma Breilſprecher. 
Willy Peterady, Bertha Kalinogfa. 
Gmannel Seward, Hannah Danieffon. 
Thomas Rollard, Lizzie Niöbet. 

Nobert Docherty, Mary MeArthur. 
Andero Dion, Emma GC. liter, 
Nobert T. Barton, Mary E, Serton. 
Friedrich Lehrkamp, Mary Lüders. 
Maciej Szafraniez, Annie Liſula. 
Joſeph Stuckes, Leoine Parker. 

Edward Rooney, Margaret Cummings. 
James Monahan, Mary Hay. 

Sohn E. Urban, Magste Bhilpst. 
John H. Fountain, Jennie C. Miller. 
John L. Olſon, Abby Erickſon. 

Harry W. Irwin, Aung C. Wentz. 
Wilhelm Hummer, Maggie Keehn. 
Joſef Ceſal, Chriſtine Saul. 

Macej Cwiek, Mary Mitaryczak. 
Marein Bredehoft, Friederike Kirchhoſſ. 
Edward E. Grouer, Annie Reinhardt. 
Edward Hendricks, Annie Johnſon. 
Andrew Bouillon, Johanna Hattjen. 
Antoni Gorny, Mary Duczmäl. 
Andrew Konowski, Flora Mikoniewska. 
Charles Zimmermaun, Louiſe Oeſterreich. 
Thomas Curry, Margareth Pearſon. 
Charley Swanſon, Hilda M. Johnſon. 
Auͤguſt Piontkowski, Marianna Schultz. 
Chaͤrles Huggins, May Beckwith. 
William Carl, Grace Coddington. 
Johanna Gruber, Maria Baumez. 

Fred Kromer, Lena Forſtnegger. 
Alexander Thompſon, Meta Koſter. 

F. Auguſt Heſſe, Emilie Mesmer. 
Joſeph E. Perrier, Mary Linn. 


Leſet die Sonntags⸗Beilage der Abendpoſt“. 


— — 


Marttberiht. 


Chicago, 22. October. 
Dieje Preije gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81. 00 per Brl. 
Rothe Beten 81.00 per Brl. 
Surfen 8—10c per Dpd. 
Radieschen 12—15c per Dpb. 
Salat 15—20c per Dpd. 
Kartofieln 22—30c per Bu. 
Zwiebeln $1.75—2.25 per Aıf. 
Kohl $2.00—8.00 per 100 Stüd. 
Butter, 
Veite Rahmbutter 332% per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 18—20c. 
Butterine 15—20c per Kid, 
Käſe. 
Tol:Rahm Cheddac 83—10c per Pib. 
Schmweizer-Käle 104—1%c per Bid. 
Früchte. 
Aepfel $1.50—8.00 per Brl, 

Meſſina Eitronen 84.00—7.50 per Kiite. 
Cal. Apjeliinen 83.50-85.00 per füfte, 
Bild. 

> Rraivie Chidens 85.25—5,50 per Did, 
Mallard Enten $3.00—3.650 per Dyd. 
Kieine Enten 81.25— 1.50, 

Schnepfen 81.25. 
Lebendes Geflügel. 
Huͤhner 62e per Pid. 
Küfen 7—T}c ver Bid. 
Truthühner Ic; Enten 8S—$e, ” 
Gänje $4.00— 7.00 per Did. _ 
Eier. ; 
FIriſche Eier a 
afen 
No. 2, B2-38jc; Ro 3; 80-88, 

— e u. rn 
Re. 1, Timer BIOS. 
No. 2, 89.50—10, — 
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Troß des | 
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1 Cent das Wort 


nn. 


enräbnik : Blumen und Blumenftüde gr 
B innerhalb einer Stunde. bu + 
Mabaib Ave. und Wionroe Str. f61j6 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die fraurige Nahridt, daß 
wuiſere viel geliebte Gattin und Mutter Wilhelmine 
AHulz nach langem Xeiden am Mittwod, 21. Oct., 
Abends bald 9 Ube, im Alter von 67 Jahren fanft im 
seren eitichlafen tft. Die —— findet am 
onntag Dtittug, 25. Oct., 1 Uhr, vom Zrauerhanfe, 
22 Union Place, aud nad) Eoncorbdia ftatt. 
Odfe Ferdinand Schulz, Gatte, nebit Kindern 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahrijt, da 
meine liebe rau Wilhelmine, geb. Hoslop, i 
Alter von 34 Jahren und 25 Zagen heute Wiorgen ut 
4 Uhr janjt entichlajten ift. Die Beerdigung findet 
Sonntag Nahmittag um 1 Uhr vom Trauerhaufe, 
332 W. North Ave, aus nad Concordia ftatt. Um 
ftile Therlnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen. 
Erid Z. Schwennefen, Gatte, 
9 Grid, Minnie und Otto, Kinder. 


Todes: Anzkige- 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
uner geliebter Bater und Batte John Deihomw 
im Alter von 70 Jahren am 22. Oct, Abends 9% Uhr, 
telig entfchlafen ift._ Das Vegräbniß findet am 
Sountag, den 25. Ort, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauie, 422 Sedawid Str., auß jtatt. Um ſtille 
ZTheilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Sophia Deidyow, Gattin. 
Auguite, Base. inna, Töchter. 
2ouis 


Sheo. Sinhold, Fred Zriente, 
Trephow, Schwiegerjöhne. 

Ibert Sinhold, Hermann 
und Louis Trephow, Entel. fiad 


Albertine und 
Zweiter großer 


Stiftungs - Ball, 


arrangirt von ben Brüdern der 


Richter Loge 350 


u 9.0 
in 
Freiberg’3 Mufil - Halle, 
22. Str., zwiihen State Str. und Wabafh Ade., 
abgehalten 


Samjtag Abend, 24. October '91. 


Eintritt 50 @ Perfon. 
57” Damen in Herrenbegleitung frei. 
Das Publiftum ilt freundlichft eingeladen. Das 
Gomite hat alle Vorbereitungen getrofjen, um ‘jedem 
einen vergnügten Abend zu bereiten. fafrja0 


Hdendurger, Achtung ! 


Die Schite Abeudunterhaltung und Tanz: 
tränzchen deB Oldenburger Unterhaltungs-Vereind 
findet am Samstag, den 24. October, in 
RETZECKS HALLE, Ecke California 
und Armitage Ave., ftatt, wozu alle Oldenburs 
ger und Freunde ded Vereind freundlichft eingeladen 


find. Tidets *5c. Damen in Herrenbegleitung frei. 
19,230c9 Da: Gomite 


Erites Stiftungsseit 


verbunden mit Ubend:Unterhaltung und Ball, 
veranfialtet von der 


Moltke Loge No. 1555, K. and L. of H,, 


unter freundlicher Mitwirkung des Gello-Virtuofen 
Herren Otto Frey, vom Gonjervatorium aus Stutt- 
gart, am Samftag, den 24. October 1891, in 
ver Solosseum-Flalles, 459N. Clark 
Str., nahe Divifion Str. Anfang 8 Uhr Abendd. mi 


Zweites Großes 
Stiftungs-Teit und Ball 


German Waiter and Bartender 
Columbia Association, 


abgehalten in der 
Nordseite Turner -Hoalle, 
am Montag, den 26. Dfitober. 
Zidet3 50 Gt8. Anfang 8 Uber. 
17.260c11 Das Comite. 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter dDiejer Rubrif. 


Derlangt: Mäuner und Kuaben. 

Verlangt: 300 Arbeiter für Weit Mihigan Eifen« 
bahn, $1.75 ver sen 100 für North« 
mwejtern Gompany, 100 für Sägemühlen und andere 
Arbeiten. Allen freie Fahrt. 200 für Regierungs-Ars 
beiten in Arkanjas und Mıiffiifippt, $1.25 per Tag und 
Koit. Ganzen Winter —— 20 für Mons 
tana und Wafibington, fFahrpreis $14, auch Farm⸗ 
und andere Arbeiter in Koß Arbeitd-Bureau. 26. 
Diarfet Str., 1 Treppe hoch. 5ociwb 

Verlangt: Herren um Ditglieder für einen neuen 
Baus und Leih-Berein zu werben. Neuer Plan, der 
bei feiner anderen Gejelichaft gefunden wird, Ges 
währt dei Familien verftorbeuer Witglieder vollftäne 
digen Schuß, indem er die Einzahlungen nach deren 
Tode fortjegt. Gerade wa3 die Leute wollen. Eine 
Goldgrube für erfahrene Solicitord und Lebend:Ber- 
fiherungs-Agenten. Adrefie F. 39 Abendpoit. frjall 


VBerlangt: Ein Butdyer. 899 Ogden Aye. dfrs 


Verlangt Schiieider. Nahzufragen bie ganze 
Woche. TOEN. Wood ©ir. dofrjas 
Verlangt: Mgenten. Guter Gerdienit, jtetige Ar— 
beit. 221 Qine Str., hiuten, unten. do220c1w9 
Verlangt: Ein Schneider für Bufheln in Dye Houfe. 
35 W. Chicago Ave. boiria? 


Terlangt: Ein quter Schneider auf alte und neue 
Arbeit. GuterXohn. 417 Webiter Ave. bofr7 


Verlangt: Ein Rocmader und einer auf Reparatur. 
384 Belden Yve,, Ecke Bincoln. bofrja? 
Qerlangt: Fin guter Schneider imStere zu arbeiten. 
217 Rıncolit Ave. dofr7 
Verlangt: Gute Scheider an Röcken, Hofen, 
Weiten und Reparaturen, im Store zn arbeiten; guter 
Lohn und jtetige Arbeit. 4223 ©. Haljted, nahe 42. 
Str. doirfa9 


Verlangt: Xier Nübmaihinen-M enten gegen &a 
lair oder Nu 


ommiſſion. r gewiſſen hafte Leüte mogen 
ſich melden. 


R. Bulski, 635 Noble Str. dofr9 
— Berlangt: Ein guter Vorbügler im Schneiderjhon 
an guten Röden. Stetiger Pla. 95 Wade Etr., nahe 
Noble und Milwaukee Ave. midofri3 
Verlangt: Agenten. Guter Verdienjt. Stetige Ar- 
beit. 256 Dit Vtorth Ude. 17081w7 


BVerlangt: Ein guter Wagenmader, der fähig ift, 
jede Arbeit zu maden, ftetiger Pla und guter Kohn 
für den rechten Maun. MON. Robey Str. 7 


Verlangt: Knaben don 14—15 ahren. Müflen 
willig zu jeder Arbeit fein. Northiweitern Trimming 
Bin. 2 Gentral Union Blod, Ede Madifon und 

artet. 7 


Verlangt: Pianomader; nur ein guter erfter Klaffe 
Actionregulirer in 98 ch Indiana Str. ® frja9 

Verlangt: Starke Jungen, um an der Drebbant zu 
arbeiten, werden auch abgerihtet. 1267 N. Halfted 
Etr. 9 

DVerlangt: Ein Bäderwagen » Treiber; einer mit 
Zeu ih, und a. möge nadfragen Mittags 
bei WB. Bremer, 239 ©. Water Str. fria9 


Verlangt: Ein guter Hofen-Bügler, der gut ſchren · 
ken und abbügeln kann. 738 W. Diviſion Str. 11 


— 


erlangt: 10 qute Poljterer, jtetige Arbeit. 
Sek & Co., RE. Franklin Str. 
“ Statiften verlangt Sonntag Morgen 1410 Uhr in 
Peuellers Halle. frſas 


Perlangt: Butcher. 2518 Wentworth Ave. 8 
"Berlangt: Junger Mann, der 
ausbilden will: 172 Ontario Str. 


m m — — —ñ—e e —ñ——e — — 
Verlangt: Schuhmacher, ſofort. 11151. Str., nahe 
State. 8 


& als Paftry-Eoof 
. frfas 


Verlangt: Megaman, unverbeiratheter norgezo- 
gen. 52 N. Halfted Str. 7 


Verlangt: 2 Männer, um in einem Bejengeichäft zu 
arbeiten. 221 Ordard Str. 7 


Berlangt: Ein tühtiger Lappen-Färber bei 9. 
Wink, Sidi Cottage Store Ave. frias 


Verlanat: Ein frifdein ewanderter junger Mounn 
zum Wurſtmachen. 5253 Epool Str. frmos 


Verlanugt: Mann ‚mit Krauthobel. 1558 —— 
Str., nahe Halſted. 


Verlaugt: Ein M 
ET usa -- 
—— BE Adbügler an Ehopröden. — 
mm —ñ — e — — — — — — — — 
Dexrlangt: Ein tüchtiger Agent ber der zeige 
und mächtig tft. Guter, fizer 
br. 


an 


der Möbelichreiner, 


Sonntag, den 25. October 1891, Nahmit- 
mittags 2 Uhr, findet in 
ZEPFS HALLE, 
120 W. Sale Str., eine Derfammlung ber Möbel- 
freiner von Chicago ftatt. Reden in Englifch, Deutih 


und Scandinavifd. 
fra? Pas Striße-gomite. 


Badenjer, heranz! 


Auf Anregung einer größeren Anzahl auf der Sid» 
feide wohnender Badenjer find alle in diejem Stadt» 
theile mohnenden Landsleute eingeladen, fi zur 


Gründung eines Sweigvereingd nädften Sonntag, 


den 25. October, Mittags 2 Uhr, in gin dens 
mannd Saloon, 2947 State Str., einzufinden. 
Badifher Anterftügungs- Verein. 
frſas Carl Gichin, Seer. 
Bilder » Atlas der Sternenwelt. 
41 fein Iithographirte Tafeln nebjt erflärendem 
Texte. Eine Aftronomie für Jedermann von Dr. €. 
Weiß. Erjgeint in 20 Lieferungen @ 20c. 
KELLING & KLAPPENBACH, 
Yu und Schreibmaterialtenhandlung, 
Telephou 2116. 48 Dearborn Str. 


Der 6. Ward Bau: and Leih: Verein. 
Nene Serie. — Die 18. Serie von Antheilieinen ıft 
jest zur Öffentlichen geuhuung aufgelegt. Eınzahlun- 
gen beginnen am 5. Nov. 1891. Verfammlungen jeden 
onneritag Abend in 772 ©. Halfted Str. Geld ver- 
borgt an Mitglieder zu 6 bi8 8 Procent ohne Aufgeld. 
frjabofrfal Setfretär. 


Der Trier’fche 
Unterftügungs : Verein, 


hat beicloffen, biß zum 8. November Mitglieder ges 
gen Zahlung von einem Dollar Eintrittägeld aufaus 
nehmen. Später wird bdajjelbe bedeutend erhöht. 
Die Berfammiungen finden jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat in Mat. Jungs Halle, Ede Alhland 
und Lincoln Ave. ftatt. Nächiten Sonntag Beamten» 
wahl. Alte Triergen Bandsleute werden freundlich 
eingeladen. frjall 


WMiter Jahres: Ball 


der eriten Section des 


Gegenſeitigen Unterſtützungsvereins 


von Chicago, 


Samſtag Abend, 24. October 1891, 


in Holzs Halle, 
Ede North Ave. und Varrabee Str. 
Zidet3 25 Gent? @ Verion. 


STIFTUNGS-BALL 
| arrangirt bon der 
Helvetia Soge No. 1357, H. & £. 0 5, 
in Quths Salle, 519 Yarrabee Str., 
am Samstag Abend, den 17. October. 
Tidets 25 Cents @ Perjon. fafrı2 


fafrjao 


Sonntag: 
10 Gejangdnummern. 


Aurora Turnhalle. 
Baldlieshen. 


Müllers Halle. frſa 
Der Feldprediger (Dhe Black Hussar). 


Hiermit lade ich alle meine Freunde nnd Gönner für 
morgen, den 24. October, zum Shlahy-Feit 
ein. «Frilche Blut» und Veberiourit, au Megelwurft 
ift zu haben. Achtungsvoll 

J. LEFFMANN, 
fia Nord:Chicago Schütenpart. 


ARBEITER! 


Vergeht zum 11. Novbr. den Blumenfiore der Fran 
Sophie Ludwig, 288 Elybourn Ave., nit. -fa 


äder: und Gauditor-Arbeitänaweilungs> 
Bureau deö Ehicago Bädermeilter- Bereind bes 
findet fi in No. 2982 5. Ava bwi 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen zum Pelznähen und füttern, auch 
ein? zum Lernen. 526, Diadıfon Str. 7 


Verlaͤngt: Maſchinenmädchen an feinen Shop— 
Hoſen, weiche eine Hoſe an der Maſchine vollſtändig 
machen kaun, wie auch Finiſhers. Guter Lohn be— 
zahlt. 738 W. Diviſion Str. 11 


Berlangt: Erfahrene Majhinenmädden an Goftunt« 
Hopfen. 132. Erie Str. 8 


Verlangt: Gute Majhhinenmädden an Hofen. 184 
Elybouru Ave. 2308107 


DVerlangt: Mafchinen und Haudmädchen. 325 
Eleveland Ave, Hinterhauß. frſamos 


Verlangt: Ein Lehrmädchen, um das Kleidermachen 
zu erlernen. 8 Sigel Str. dofr7 


Verlaugt: Mädchen für Hoſen zu nähen. 944 W. 
Taylor Sir. midofr13 


DQerlangt: Ein zuperläffiges Mädchen für allgemerne 
Hausarbeit in Feiner Familie. Guter Play. Nach 
zuragen im Store, 886 I. Haljted Str., Nordiweiterte 
Kenter Str. fr9 


Derlangt: Fünf gute Handmädcden an Shopröcen. 
809 18. ZU. Etr. " * 200109 


Verlangt: 


Mehrere gie Handmädden um an 
Shoprdden zu nähen. x 8 


26 Eugenie Str. 1701109 


Sauserbeit, 


DVerlangt: Gute Frau, die willens ift, für fleine Fa⸗ 
milie Wäide in’ Hau zu nehmen und Samjtags 
Haus pugen will, erhält dauernde Stelle. 242% Jilie 
noi8 Str., 2, Flat. 7 


Verlangt: Eine rau in gefegtem Alter, um einer 
alten Frau aufzumarten. 323 Gentre St., 1. Yloor.7 


Verlangt: Ein deutjches ftarke? Mädden für alle 
häusliche Arbeit. 2613 Auabajh Ape. 7 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen, das noch nicht 
lange im Kande tft. Yachzufragen im Bridhaus, 
Ede der 62. Str. nud Indiana Ave, Englewood, ZU, 

Verlangt: Eine fräftige Frau zum Waiden 528 
ga zsalle Ade., Bafement. Lorzujpredgen am 2or- 
mittag oder aın Abend. 9 


Ein junges Mädchen für Kinder und um 
2509 ©. 
frjall 


Verlangt: 
Tip yon; ım Haushalten nügli) zu machen. 
Yallted Str., Bückerei. 

Verlangt: Ein deutihes oder böhmijches Mädchen 
für gewöhnliges Hausarbeit. 4511 Emerald Ave,, 1 
Bloct öftlih von Halſted. 8 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mes. Leonhardt, 1635 W. 47. Str. 8 


Derlangt: Ein Fatholifhdes Mädchen für allgemeine 
Hauserbeit. 312 W. 12, Str. frias 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 379 Bine Jsland Ave., 1. Flat. frics 


Terlangt: Ein gute Mädchen in feiner Yamilie. 
3713 Ellis Ade. Triamos 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
it. 223 Sremont Str. ’ v 8 


Verlangt: Eine Lunchköchin. 
beit. 180-182 Wafhington Str. 


Berlangt: Ein Mädchen, 13—14 Jahre alt, um bei 
Hausarbeıt zu helfen. 674 ©. Jefferfon Str. frja? 


Keine Sonntagdar- 
7 


einer kleinen yamilie. Gehalt 83. 355 ©. Hoyne Anec., 
Nad 5 Uhr. 7 


Verlangt: Haushälterin für Mann und zwei Kin- 
der. ©. 35 Abendpoit. frjas 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für PantryArbeit. 
243 W. Hanbolph Str., Reitaurant. 9 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeıt; guter Kohn. 342 Weit Str. fria9 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit in 
Meiner Familie, 903 Milmwautee Ave. *. €. Drezel.7 


Berlangt: Ein Mädgen für allgemeine Haushaltung 
in einer fleinen Yamiltee Guter Xohn. 886 W. Adanız 
Etr. 

—— rs ale —25 nn 

aushaltu irath nit au lofien. reſſe 
& P. Avbe. 7 


Verlangt: Sutes Madchen deim Tiſch aufzuwarten. 
Reitaurant, 279 E. Divifion Str. 7 


Verlangt: Eın gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Weftauration. 817 ©. Haljted Str. dofr? 


Berlangt: Ein qutes dentiches Mädchen für Kochen, 
Waſchen und Bügem. 3653 €. Euperior Str. bofria? 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 401 Wentwortb Ave. doirfas 


Derlangk: Ein gute Mädchen für zwei Leute. 
Blue Yeland Mpde., 2 Treppen. BE dofrja? 


t: 100 tfamili 
Kochter — 
Verlangt: Ein deutſch und 


>= — we to tenden. Guter Lohn und 
u re zu ie syn u 
Sn Dulsti, 635 Noble Str. doir9 


See 


ERSTE RUE 


arm = 


Große Mafien : Berfammlung 


rauensperjon, um Hlewmen Hauss- 


g 


na 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 


1 Sausarbeit. 


Verlangt: Gutes deutiched Mädchen für amerifa- 
niihe Yamilie von drei Erwacdhienen. 966 Gamyer 
Ave. mibofr13 


Derlangt: Ein gutes beutjches Mädchen für Haus 
arbeit. 7 Belmont Ave. 19 ındir: 


Verlangt: 2 Mädchen, eines für befiere und eines 
für gewöhnliche Arbeit. 3352 Vernon Ave. modfr4 


DVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Sohn. A. Simon, 3414 State Str. mibdofr13 


Verlangt: Ein gnte® Mädiyen für Hausarbeit. 782 
Madifon Er. mbofrO 


Derlangt: Ein gutes Mädchen fürallgemeine Haus 
arbeit. TOM. 12, Str. dofrs 


Verlangt: Ein gutes Mädchen ſür zweite Hausar- 
beit. 3689 Michigan Ave. dofrd 


Belangt: Gin deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nacdhzufragen 587 W. Erie Etr., : — 
ofria 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
385 W. Chicago Ave. dofrſa 


Verlangt; 100 Mädchen für 
Boardinghäufer und Reftaurantd, 
Hrau Scholl, 


Derlangt: Mädchen für Privatfamilten, Vläge offen 
83 bi 36. Pläge frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Gottage Grove Ave. bw17 


Privatsfyamilien, 
187 ©. Halited, 
1908107 


Verlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinften Kamilien bei hohem 
Bohn, immer —F haben an der Südſeite bei Frau 
Gerion, 2837 Wabaſh Ave. b1o17 


Verlangt: Ein ftarle® Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 34. 3925 ©. Haljted Str. 190c1mw9 


DVerlangt: 100 Mädden für alle vortommende Ar- 
beit. Herridaften belieben ebenfalls vorzuipredhen im 
Employment Bureau Frau Herk, 494 W. 12. Str. 

5 midofrjal3 

DBerlangt: Eın gutes deutjches Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit. 262 Haftings Str. midofrd 

Verlangt: Ein williges Mädchen für gewöhnliche 

ausarbeit, wenn aud) erjt eingewandert. 462 Web- 

et Ave. midofrõ 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen als Köchin und 
eines für die Wäſche; guter Lohn und angenehmes 
Heim. 3306 Prairie Ave, 150fbiw4 


Verlangt: Ein Zimmermäbder, 1 Mädchen Tiich- 
zeug zu wajdhen, 180 Oft Randolph Str. 21octiwi3 

Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienftmädchen bejorgt. „The Satidiac- 
tion“, 581%. Clark Str. 29jpimts 


Derlangt: Mädchen können die beften Pläße erhalten 
bei Dird. Kuhn. 64 25. Gtr., Ede Cottage Grove 
Ave Abends offen. S30jptlmd 


Verlangt: 100 Mädchen für Yyamilien, Hotels und 
Rejtaurants in Stadt und Land. SHerrichaften belie- 
ben vorzufpredhen. Duste, 448 Milwaufee Ave. 

190c1w12 


Stellungen fuhen: Eheleute. 


‚Gejudt: Junges finderlofes Ehepaar bittet um 
eine Stelle, am liebften in einem Hotel oder Reftau= 
rant. ©. K. 49 Sramer Str. dimigol2 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gefudt: Ein Fürzlich eingewanderter junger Mann 
mödte dad Butdhergeihäft erlernen. Nachzufragen 
6140 Peorin Str. dofria9 


 Geiugt: Ein Zeihner juht Stellung im einem 
Arciteltenbureau. Grobe? Gehalt nicht — 
ofr9 


Offerten: 7. 59, „Abendpojt”. 


Sejudt: Ein Mann in gejegten Jahren fucht Haus 
arbeit in einem bejjeren Boardinghaus oder Kleinem 
Hotel. Adrejie T. 5. 1079 Milwaufee Ave, a 

wmidofr4 


Gefudt: Ein junger Bäder jucht Stelle als 2. oder 3. 
Hand an Brot. Adrejje 129 Brown Str. Buedele. 7 


Gefudt: Ein fleigiger Mann, mit jämmtlider Sa- 
Ioonarbeit vertraut, juht Stellung. Adr. D 
„Abendpojt“.» 


"Zunger Mann fucht Arbeit ald Porter. Hat Empfeh- 
lungen. 51. Str. und Weitern Ave. 7 


Geſucht: Zucderbäder aus Wien fucht in irgend 
einem Geihäft over Hotel unterzufommen, zahlt gute 
Belohnung für ae eines Gejchäftes, Adr. 
Griiche, beit Gubal, 144 W. 19. Str. 0 


‚ Stelungen fugen: Frauen. 


Gefucht: Erit angefommene3, anftändiges beutiches 
Mädchen, 25 Jahre alt, fucht Stelle ald Haushälterin 
bei einem Wittwer oder alleinftehenden Herrn. 4846 
Page Etr., 1. Flur. 7 


Gefucht: Gin älteres erfahrenes deutfches Mädchen, 
elernte Kranfenwärterin, fucht Pläge zur Pflege von 
anten und Wöchnerinnen. 49 Haitings Str, 9 


Gefudt: Ein ftarkes deutfches Mädchen, meldhes 
au englifh fpricht, fuht Stelle, am Liebiten im 
Boardinghaus oder Hotel. Zu erfragen No. 609 
N. Alhland Ane., hinten, oben. 9 


Gefuht: Ein junges deutihes Mädchen, im Waſchen 
und Bügeln bewandert, jucht Stellung. Zu erfragen 
497 N. Weltern Ave. dofrja9 


Zu miethen gefucht. 


Gefugt: Ein gut möblirter Barlor mit Bettzimmer, 
pafiend für 2 Herren. Nahe Miilwaufee und Weitern 
Ave. Adr. unter %. 79, „Abendpoft*. dofria? 
Ein Herr wünfct ein größeres, möblirtes Zimmer, 
wenn möglich nebjt yrühitüd, nahe Gentre und Gar- 
field Ave. Ndrejje: F. 49, „Abendpojft“. frfa9 


Ein junger Mann wünicht ein Zimmer, wenn mög- 
lich mit Board, bei einer alleinftebenden Dame oder 
Wittiwe. Adreiie: ©. 40, „Abendpojt“. 9 


Berfihiedenes. 


25 Jahre —— 
in allen Gerichten. Erfolgreiche Eriminal-Advokaten. 
Schadenerjagklagen unjere Sperialität. 
Abftratte geprüft. Löhne collectirt. Rath frei. 
EellworthH & Newton, 
232 La Salle Str. 
Raucht 


—A 


Jacobſen's Perfection 5c Cigar 
und Dur Hey Weit Baby Sc Eigar. 
Vaprif 203 W. Indiana Str. 


23oflınd 


DVerlaufen: Cine Ihmwarze Stute, weißer Stern auf 
der Stirn und weiß gezeichnet am rechten Hinterfuß. 
Zange. ftarte Mähne und langen, diden Schmeir. 
Gute Belohnung. 857 Elfton Ave. midofrjad 


Verloren: Dienftag 5 Ubr, eim unge mit blaner 
Kattunyade, Strobhut, roth und fhwarzen Strümpfen. 
Name John Florian. 236 25. Place. 0 


Aerztliches. 


Srfolgreicqche Behandlung der Frauen- und 
ſKinderkrant heiten. 8jahrige Erfahrung. Dr. Röſch 
immer 20 113 Abdanis Stt. Ecte Clart. Von 1 bia 
; Sonntags von 1bis 2 * 14ap1j7 


Geihhlehtö-, Nieren-, Blut: Haut-, Lungen», Herz, 
Magen«, Xeber- und Unterleiböfrankheiten eine Spe 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Weis Str., nahe Ohio. 

Saug3mtil 


€. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge 
zeichnete Geburtshelferin. 175 Giybourn Ave. Sfpsml 


frrauentranfheiten, cdronifche und private Krant. 
beiten beider Geihlechter behaudelt mit Erfolg Dr. 
Zernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 


briefliche Conſultation. SSmasmd 


s50 Belohnung für jeden Zall von Haut- 
krankheit, granulirten Augenlivern, Außjchlag oder 

ümorrboiden, ben Golliverd Hermit-Salbe. nicht 
— 50c die Schadtel. 144 Ba Galle Str., Zimmer 9. 


Epilepfie, Typhus, Gicht, Leber, Milz, Nerven: 
und Blaje-Beihwerden, Krämpfe, Fieber, Dipbtheri 
tis. NRofe, Keuhhuften, Geigmwülfte Brud- und 
Augentranfheiten werden jchnell geheilt. Yrauenbart 
vertrieben von Dr. Hoeller, 240 Noble Ave. fria9 


Dr. Hntdinfonin feiner Privat » Diipenfary, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen ipeciellen Blut oder Nerventran!heiten. 
Dr. Hutchinſons Mittel heiter fhnell, dauernd und mit 

eringen Koften. Spredhftunden: 9 VBorm. biß 8 Uhr 
Han. Sonntags 10 6i3 2 Zimmer 3844. 24mz1j7 


Privat-Heim für Damen, die Ntederkunft erwar 
ten. Zur Behindlung aller rauentranfheiten 
wende man fi im-vulliten Vertrauen an Frau Dr. 
Schulz 60 Elybourn Une. 1Naugsm17 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft eriwar- 
ten, vor und während der Entbindung. Gewiflenhafte 
Siege Annahmen von Babied werden bermitteit. 

ebandlung aller fsrauen-Praniheiten Streugite 
Berichtwiegenheit. Preije zufriedeuftellend. Mrs. Dr3. 
Hampel, 359 Divifion Str. 801j7 


Privat: 
wartew., 


ing für Damen, die ihre Niederfunit er- 
abhme von Babied vermittelt. Behand» 
Syrauenfranfheiten; gfte Berfhwiegene 
. Sgwarz, 2IW. Adams Sir. biwiT 


wot · Heim dedor und während der Entbendun 
————— — — — m für di 
Wi riehe r Unbemitteite, 
Mrs. Dr. 


er: 
Bene” 


3 R— 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu kaufen geſucht: Eine Abendpoſt“⸗Route. 2982 
Bonaparte Str., born, oben. Ludwig Grund.frfamo? 


Zu verkaufen: Billig, oder zu vertaufchen gegen 
Ehicago Grundeigentum eine gute 72 Ader Farm in 
MWisconfin; qute Gebäude. Näheres noch zu erfragen 
SAIN. Weitern Ave. frfamo9 


Au verkaufen: Guter Barber-Shop, feit 10 Jahren 
beitehend, fofort wegen Abreife.. Zu erfragen 67 
Elybourn Ave. friamo9 


Zu verkaufen: Billig wegen Abreife, eine. Vier 


Kannen-Mildroute nebft Candy-Store. Näheres 42 | 


25. Place. 


Zu verlaufen: Gut gelegener Butcher-Shop wegen 
Familienverhältnifje fort, billig. Barteld & Schae- 
verling, 460 ©. Gentre Ave. friamoil 


Zu verfaufen: Saloon an der Norbdjeite. 
N. PReoria Etr. 


ı Bertaufpon Kotten erflären. 


Grundeigeuthum und Häuſer. 


Franklin Part. 
Grosefreie Etcurfion 


Nach 
Frantlın Bart 
Sonntag, den 25 October, 
5 über die 
Shicass & Rusiterg Vacific Eifenbaßr 
bfahrt vom Grand Central Bahnhofe 
(Harrifon Str. und 5. Ave.) 


un 
C. M. & St. P. Eifenbahn, 
Abfahrt vom Union Bahnhofe 
(Adans und Canal Str.) 
uUm 1 Uhr Nadhmittag®. 
Gin glänzendes Gonie:t 


im 

Großen Papvillion. 
Sch werde meine neue Methode färben 
„grante 


; Lin Bart," die jhönite und aın meiiten verbeiferte 


| Borftadt Chicagos. 


Zu verfaufen: Ein guter Butcherjhop. 223 W. North | 
Ave. 2308107 | 


Zu_verfaufen: Ein gutgehender Gandy=, Bäderei- 
und Eigarren»Store billig. 638 Southport - 
rſamos 


Zu verkaufen: Gin Saloon, billig; nahe Rod 


Yaland Depot. 126 Racific Ave. 
Su_verfaufen: Billig, wegen Abreije, eine 4 Kan- 


frja9 | 


| verkaufen für $150 und aufwärts, bei f 


nen Milhroute nebft Caudy Store. Nüheres 42 - | 


Place. 


Zu verkaufen: Gut gehender Saloon mit feiner 
Hartholz-Einrihtung, 5 Sabre Leafe, billige Mietbe, 


| werde ih die darauf laftende Schul 


Erjt ein Jahr alt und bereits 
en Are 
52 Zügetäglid. 

3ihöne neue Bahnhöfe 

Hübſche Bäume und Bürgerſte 

MacademijirteBoulevard3. 

Sewerön. Straßenlamp 

Elegante Bridgebäudeund Hote 

BORN unanfechtbar. Adftract mit jeder verkauf 

ot. 


SH werde Euch eine Shöne melitengiä 
ei 


fteig 
r 


- 
»a_ 


— 
* 
* 


Auzahlung und leichte monatiiche A 
blungen und im Fall Eures Tod 


ur 


| tilgen umd Die Sot Eurer Familie fret 
und unbelajftet übergeben. 


oder Haus und Lot fann mit gekauft werden. @igen- | 


thümer ınuß fid vom Gejhäft zurüdziehen. 117IN. 


| täufer werden amıvejend jein. 


Halfted Str. fia0 | 


Zu verkaufen: Schr u —— Schul⸗ 
Zabal» und Candy-Store, frantheitähalber; 


Humbug. 83 Lewis, Eıte Garfield Ave. 


Hu berfaufen: Bäckerei wegn Sterbefall fofort; 5 
— Leaſe, billige Rente. 660 Milwaukee Avenue, 
ore. 


dofr9 


Zu verkaufen: Barberfhop; guter Plag, billige 
Rente, wegen Krankheit, fofort; 
Nadzufragen 63 W, Fullerton Ave. 
‚Yu verkaufen: Ein gutgehender Saloon mit gänz- 
lih neuer Ginrihtuna. Naczufragen bei ©. R. Mi« 
Eollough & Eo., 184 Derborn Str., 





Zu verfaufen:_ Eine 7 Kanne Mildhroute. Zu er: 
fragen 89 High Str. nahe Fullerton Ave, midofr13 


Zu verfaufen: Cine qute Zeitungs-Mnute 16 Fair: 
field Ave., nahe Late Str. 2loctiw2l 

Zu verfaufen: Zwei Flats, 11 Zinmer, gut aus 
asitattet, alles bejegt, fofort, billig; zmei Parlor« 
Defen zu verfaufen. 199 Oft Ontario Str. mi-ja9 


Zu verkaufen: Saloon und Boarding-Hauß wegen 
anderen Gefhäften, billig. Nahe bei Brauerei und 
Gabel»Ställen. 791 Elybourn Ave. 200109 


Zu verkaufen: Ein Saloon, billig. 912 Eiybourn 
Ave. 170817 


Zu verfaufen: Meat Market billig, Adr. ®. 57, 
„Abendpoſt.“ 170c Iw 
Zu verkaufen: Bäckerladen, alles neue Fixtures 
billig und gute Kundicaft. 922 N. Halfted Str. Nadh- 
sufragen No. 40 Elybourn Ave. 19081107 


Zu verkaufen: Ein Grocery-Store ift für Baar zu 
berfaufen oder gegen u re au bertaufcen. 
Zu erfragen 122 Ylue J8land Une. 19081107 


Zu berfaufen: Ein guter Grocery &tore auf der 
Nordfeite. Billige Rente, 234 Jahr Leaje. Nachzue 
fragen 101 Hudfon Ave. 130207 


Gefdhäftstheilhaber. 


‚Partner verlangt mit etwas Capital, um mit mir 
einen Meat Market anzufangen, oder ein Dettiwurit-- 
geihäft. Näheres 186 Rumjey, vorne, unten. frfa? 


Geicyäftstheilhaber. Eine gute rau mit $200 baar 
als Parinerin für eine Wirthihaft. Adr. B. 42, 
„Abendpojit“. i 5 


Zu vermiethen. 


Fein möblirtes Frontzimmer für zwei Herren, mit 
oder ohne Board. 601 W. Taylor, Ede Laflin * 
ria7 


Zu vermiethen: Store nebjt Wohnzimmer. 931 
51. Str., nahe Halifted. friamos 


1335 Serington Ave., 


Zu vermiethen: Wohnung. 
frfamos 


nabe Ealifornia Ave. 


Verlangt: Anjtändiger Boarder. 171 N. Halited 
Str., 1 Treppe. 23018 


Zu vermiethen: Geräumige Stores im neueu Ge- 
bäude an Webjter und Racine Ave. Sehr Liberale 
Mietbe für einen guten Gejhäftämann. ven Dirks 
1206 Diverjey Ave. rjamo9 


en: Ein neumöblirter gront-Roou, 71 
Whiting Str., Cor. Wels. Billig. 7 


‚gu vermiethen: Ein großes Bettzimmer, gejund, 
für 2 junge Männer, jeparater Eingang. 55 Emma 
Str. frias 


Zu vermiethen: Ein er möblirter Front» mit 
Bad-Parlor. 225 Cheftnut Str., nahe Wed. 3otlmO 


Zu vermiethen: 6 [höne Zimmer. Beide, Seiten bell. 
823 Gleenwood Ave., nahe Chicago Ave. bofrja? 


‚Berlangt: Boarders, deutfches Privathaus; freund» 
liche Zimmer ünd gute Koft. Keine Kinder. 295 Blue 
Island Ave. dfſa⸗ 


Zu vermiethen: Zwei freundliche Frontzimmer an 
m oder drei Herren bei finderlofen Keuten. 153 N. 
ion Str. Barth. dofr2 


ute Koft 


Verlangt: Ginige gute Boarder? finden 
ag oder 


mit Logis, $4 die Woche, oder Kojt bei 
Wode in No. 342%. 12, Str. dofrjai2 


Zu vermiethen: Fünf Zimmer in front. 3212 
Mallace Str. Zuerfragen 490 28. Str. 220c1w9 


Ein junger Dann kann egtra gute Board und Zims 
mer befommen bei Leuten ohne Kinder. 2304 Went: 
worth Ave., oben. dofrfa? 


Zu verrenten: Fünf auf3 Beite eingerichtete mö- 
blirte Zimmer, mit Clojet und Badezimmer, Edhaus. 
Nachzufragen 91 W. Randolph Str. bfr4 


Boarder in bdeutjher Familie. 5215 


Berlangt: — 
midofrul 


Laflin Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an eine Dame. 
123 Elybourn Ave. mi—mo9 


Zu vermiethen: 2 Frontzimmer an 2 junge Leute 
bei finderlojen Leuten. 139 Cornell Str. mibdofrl3 


2 anftändige junge Zeute in Board. $4 


Berlangt: 
386 €. North Ave, mdofrO 


per Woce. 
Zu vermiethen: Store. 721 Zarrabee Str. 120f2w8 
immer. Steine Ein- 


417 Dtarwell, 
1901107 


Zu vermierhen: 1—3 möblirte 
mwenduugen gegen leichte Haushaitung. 
nahe Blue Jsland Ave., 2. Floor. 


Zu vermiethen: Weine elegant eingerichtete Halle 
und Elubroom für Logen, Bälle, Meetings und Pri—⸗ 
vat-Parties unter günftigen Bedingungen. oe 
Miehls, ©. E. Corner Weitern Ave. und Indiana 
Str. Gars laufen die ganze Nacht, Souper wird 
auf Wunjc) gelisfert. 190c1w12 


Zu vermiethen, billig: Zwei Wohnungen, Zund4 
Zimmer. 451 ©. Lincoln Str. biw8 


Unterricht. 


Clines Tanzſchule, Ecke Wells und Huron Str. 
Klaſſen Dienſtag und Donnerſtag Abend 
2c, Privat 81.00. Geſellſchafts - und Tanzhallen zu 
dermiethen. 6ocimd 


Hither» und Guitar-Unterricht ertbeilt in und außer 
bem Haufe. Alois Ploner, Concert-Eoift und Direk- 
tor des Zither-Elubs Golumbia. 288 Dft *** a 

oelm 


Berlangt: Frauen und junge Töchter, um bie per 
fecte Diethode zu lernen, nach welder jedes Garment, 
nah Maß geichnitten, draperirt nnd jectig gemacht 
werden kann, ohne Anprobe ober Veränderung. Ich 
felbft war viele Jahre in den beiten Parijer, Berliner, 
New Yorker und Ehicagoer Häufern ald Zufchneider 
and Defigner thätig. Gzarras Inftitut für Slletder- 
machen, die ©. Halfted Str Soctimm18 


Fl. Dora Müller ertbeilt |. ZithersUnter 
zit in und außer dem Hauje. 25 W. Übicags --— 
olm 


Ger. 


250.009 Dollor® zu verleihen auf Grunbdeigenthum 
zu 5 und5%% Procent Zinien. K. Smitg, 629 NR. Robey 
EStr., agenüber Wider Parf. bwi? 


u verfiufen: Mortgages, 6 bi 7 Procent Zinfen. 
Beite Simerbeit. 8. Smith, 629 N. Robey Str., ge 
genüber Wider Park. bwi7 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum in Summen 
von 00 und aufwärts; Zinfen 6 Prozent, Sanfte 
Br03.. 45 Lajalle Str. i 2Oociwil 


Geld geliehen auf Haushaltungscgegenftände Pianos, 
Orgeln, Nähmaihinen ze. Erie Mortgage Xoan., 115 
Dearbora Str., Zimmer 46. 140clınd 


Sch verleihe Geld auf Dröbel oder fonftige Sicherheit 
billiger, und bediene meine Kunden bejjer, alö irgend 
Jemand in u ‚toctij13 

Geo. W. Deal, 115 Monroeftr.. Zimmer 39. 


Geld zu verleihen im Privatiwege auf Möbel ze. 


Brompte Bedienung. Nortbweftern Soan Go., 84-886, 


SeSalle Str., gegenüber dem Gonrthaufe, Zimmer 405, 


Ehrliche Leute Tonnen Gcld auf Möbel leiden uud 
e im Haufe behalten. Berleihe mein einene® ef. 
Ge mare ie meiften Darlehen beim gerin Uns 
Yenlige Behanlbieng wilL Ipırhe vor Dei @. Si varde 
fon, BaSale Sir. Zimmer & Yocimi 


oom 14. m—ir | 


Eintritt | 


fein | 


bofrjal3 | 


Gajh oder Zeit. | 
dofr9 | 
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Kommt mit uns und überzeugt Euch. Söfliche Ver 
en an in. Wegen Freitickets und 
naͤherer Auskunft wende man ſich an 

George H. Clark, allemiger Agent. 
frſall 152 La Salle Str. 


s1l0 für eine Baulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
DWarranty Deed in der fhönen, malerifchen Ghicago 
Spring BlufrAddtition. Keine anderen Koften. $i0 
giebt Euch vollen Befig der obengenannten Vot. Ueber 
1400 Sotten verfauft. Wegen Pläne fpredt vor bei 
J. A. Webb, 151 Clark Str. Office offen bi3 7 Whr 
Abends. 2iptbawg 


Zu verkaufen: Billige Bridhäufer, nahe Douglas 
Park, bringen über 10 Prozent Intereifen; auch) Rats 
ten an Boney Ave., nahe 16. Str., für 8500 und 
Lotten an Filimore Str. $700, an Heine Anzahlungen. 
1 Lot an Galıfornıa Ave., 21300. Kaifer & Kauguth, 
Office Room 608 Orford Bldg., &4 und 86 Sa Salle 
Str., Brand Folk und Ealifornia Ape. dofrjali 


Zu verfaufen: Eine gute GeihäftssEdte mit feinem 
Sftöcigen Haufe, Bay Window und, Attic, nur 1 
Dlod don Milwautee Ave.»Kabelbahı. Das Haus 
enthält ın erfter Etage Store, zweiter und dritter je 6 
Zimmer nebit Badezimmer, Marmor: Wafchbeden, 
warmes und faltes Wailer, Ga8 ıc. ebenjo Gtall für 
Pferd und Wagen. Umijtändehalber für dem billigen 
Vreis von nur $3200 zu faufen. Baar 38600. Nachzu⸗ 
fragen 843 W, North Ave. 0 


Zu berfaufen: Billige Vanlotten auf Ieichte Abzab- 
lungen. Preis von $175 aufwärts. ©. G. Srrieke, 163 
Ranoolph Str., Zimmer 17. frſa? 


Zu verkaufen: Ein 6 Zimmer⸗Framehaus mit 2 
Sotten, billig. 5318 Lawrence Ave. Nüheres zu er 
fragen beim Bewohner. mi—jall 
Zu verkaufen: Fast neues Badftein-Haus. Moderne 
Billig bei Km. Oblenborf, 

bofrja? 


Einrihtung, gute Vage. 
262 W. Huron Str. 


Zu verkaufen: Eine Lot in Adondale, Front an 
Belmont Ave., jehr billig. Adreffire Schulz, 2 
lian Str. dſſa⸗ 


Zu verkaufen: Ein Sechs -Zimmer ⸗Framehaus mit 
zwei Lotten, billig. 5318 Florence Abe. Naͤheres zu 
erfragen beim Bewohner. mi—ja9 


Zu verfaufen: Haus und Lot 406 Wells Str. An 
aufragen 375 Wells Str. midofrmodimil3 


Zu verlaufen: Bil’g, ihöne 4 Zimm-r Gottages 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, Tos 
tie ein zweiltöctges Briedhaus mit Bajement. X. 
Bose, Eigenthünter, 2955 Emerald Ave, Bagbiwi? 


LE 
Kauf: und Berfaufd- Angebote, 


Zu berfaufen: Wegen Abreife, Blankets, Garpet, 
Wederbett, Betttüdher u. . w.. fo gut wie neu, zu billi» 
gen Preifen. 1198 Diverjey Str., Ge Lincoln —. 
oben. 


Zu verkaufen: Ein Kochofen. Nadhzufragen Ammon, 
52 €. Diadifon Str. * a⸗ 1 


Zu verkaufen: Billig, eine vier Tonnen Standard 
Fairbank Wage. Zu erfragen 788 Elſton Ave. fla9 


Seht! Counter 83, Showcaſe 84.50, großer Heiz« 
ofen, billig. 108 W. Adams Str. 8 


Nur $100 für ein fait neue® Gabler Piano. 89 
Stiller Str., nahe Sedgwid Str. frja8 


Zu verfaufen: Ein guter Heizofen für 6 Dollars. 
179 Ordard Str. frjas 


Zu dverfaufen: Eine gute @uitarre, billig. 886 Ely« 
bourn Ave, 7 


Große Bargaius! Schöne, faft neue Lounge, 85; 
Bureau und Spiegel, 85.50; GHeizofen, 86.50; Koch⸗ 
ofen, 88; Union Tyoldingbett, $14; Brafjel Garpet; 
Schneider-Nähmafhine. Bringt Geld. Muß ver- 
verkaufen. 106 W. Adams Str, 9 


u verlaufen: Eine Singer Knopflo- Nähmaschine 
und Bügel-Ofen. 175W. Huron Str. 210ciw2 


Zu kaufen gefudt: Einige alte Pianos. Miüflen bil» 
tig fein. Schict Adrefle unter ©. 60 an — 
200 


Zu verkaufen: Gute Saloon Firtures, billig. 912 
Elybourn Ave. 1708107 
Zu verfaufen: Eine Mafje Show-Gajet. 110 Sigel 
Str., NRorbjeite. i 21jp3mt4 


Alle Sorten Nähmajcinen gesamte für fünf Jabre; 
Preis von $10 bis 835. 246 ©. Haljted Str., Goutene- 
nier & Sperbel. 15bec1j6 


Pferde, Wagen 20. au verfaufen. 


DEI u verkaufen: Ein gutes Pferd für 815, ebenfo 
Wagen und Buggy, billig. Zu erfragen 316 
N. Wood Str., hinten, unten. frfa7 
u kaufen geſucht: Bier jtarfe 
ein Lumberwagen. Vorzuſpreche 
Auguft Giefe, 200 Oft Divifion Str. 


Ein jehr billiges Pferd. = 


tag3. 


Zu verlaufen: 

WW. North Ave. 

Ein Pferd gu kaufen gejucht für Bäderwagen. 

391 Milwaufee Ave. dofr8 

Bu verkaufen: Gutes Pferd, billig. Habe 

feinen Gebraud) dafür. 29098 Hanover * 
o 


Zu verkaufen: Die beſten Andreasberger Kanarien⸗ 
Boͤgel. 521 W. Superior Str., nahe Aſhland und 
Chicago Ave. dofrſa⸗ 


Vögel und Thiere werden zu den billigſten Preiſen 
ausgeſtopft. 4 Heine Place. 220210 


Heirathsgeſuche. 


eirathsgeſuch. Ein Wittwer in den 40ger Jahren 
* Kindern ſfucht eine Frau in gleichem Alter —* 
5. 64, „Ubendpoft“. bofrfa? 


Eime gebildete junge Wittme wünfdt bie Befannt- 
Tchaft eines gebildeten, in guten ac leben- 
den Herrn zu maden. Abr. 8 77, Abendpo dfro 


Heirathsgeſuch. Ein ſolider zuge Mann (Hands 
werfer) nit recht gutem Verdienit, jucht die Befannt» 
fchaft eined anjtändigen gebildeten Mädchens, 18 bis 
25 Jahre alt, von angenehmen YAeußeren und wirt» 
Ihaftlıh. Nur ernftgemeinte Offerten von ct 
gen und gebildeten Mädchen erbeten unter 5. 74, 
„Abendpoit“. dofts 


Ein auſtändiger Mann, Anfangs Dreißziger, wünſcht 
die Bekanntſchaft eines ordentlichen Mädchens oder 


| MWittwe ohne Kinder von W bi8 30 Jahren zu maden. 


Gefällige Offerten erbeten unter %. 44 Abendpofl. 11 


Berfönlihes. 


Aleranbers deutfde Geheimpoli 

ei-Agentur 1851 WM. Mabdilon Str., Ede Hals 
hev, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Griahrung 
auf privaten Wege, 3. B. juht Berihiwundene oder 
Verlorene., Alle Eheitandsfäle unteriuht und Bes 
weile gefammelt, Schwindeleien auf Berlangen auf 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Poligei-Agentur 
tn der Stadt. jeder, der in irgend welde Unannehnte 
licteiten derwidelt tft, möge voripregen. Gejeglicer 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag, l6malji 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen» 
frifeur und Perrüctenmacer. 384 North Ave. 2loflw7 


Die Fran, die in Betreff deö verlorenen Podetbus 
am legten Dienftag bei mir vorjprad, wird gebeten, 
ihre Adreife anzugeben. Mrs. Kenfen, 38 Lam Ave.7 


Wir mahen hiermit unfern jzreunten und Gönnerz 
befannt, daß wir eine Yamilien-Laundry eröffuet has 
beu und Wälche für 30 dad Dugend waſchen und 
bügeln werden. yeinfte Arbeit garantirt. 

BPolttarte oder fomımt jelbit nach der deutihen Hande 
Laundry. 336 12. Str., Ede Brown. Waſche frei ges 
holt und abgeliefert. midofrja? 


EEE ENTE EEE te © 

Löhne, Noten, Boards, Grocerg- und Miethihulden 
fowie fanle Ausftände fofort eingetrieben; ein Gone 
ftabier ftetö zur — Keine Bezahlung, werk 
fein Erfolg. 76 und 78 Filth Ave. Zimmer 8 Some 
tags offen biß 11 Uhr Vorm. 171woll 


820 tanfen gute neue High Arın Nähmaichine mit 
fünf Shubladen, fünf Jahre Sarantie. Domeitic 328, 
New Home $25. Singer 810, Tuheeler & Ziufon 810, 


Fidred.ie 815. White 215. Domeftic O 218 S.Hal- 
Eidredie & bite ffice, se 


fted Str. Abends offen. 
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| Dr. Carroll Special. 


Autereffante Ihatfachen über die 
neue Behandlung von Schhiwinds 
fuht u. Lungenbefchwerden. 


x 


Zaufjende von Leidenden, die beffer 
geworden und Wwiederhers 
geftent find. 


Viele intereffante Refultate, die dem Ge- 
Strauch von Gold und Sodine Chloride für die 
Belampfung der Schwindjucht folgen, find 
fürzlic) in diefen Spalten veröffentlicht wor: 
den. Unter den newerlichen Beilpielen vor 
Di Garrol’E Erfolg wis diefer Behandlung 
Börnen wir bon Jall des Kräulein Nano Ber: 
mingdam, Toter des Herrn und Frau Lamw- 
tence Bermingham, im Haufe 24 Waller Str. 
anführen... 

*ränlein Bermingbam’3 Leiden begann 
vor einigen Jayren mer einer Erfältuns, tie 
Ihlieglih in Bronditis und wie es häufig 
geihieht, zulegt in Schwindjucht überging. 
Sie fagte zu einem Reporter: . 


Frl. Nano Bermingham. 


„Ss glaube, mein Leiden fing vor jechs 
oder jieben Sahren mit einer Erfältung an. 
Statt bejjer zu werden, verichlimmerte es fich 
und ging jchlieglih in Bronditis über. 
Dann wurden meine Lungen angegriffen und 
mein Gejumdheitszuftand wurde - immer 
ſchlechter. Ach verlor Fleisch und Kraft und 
wurde fo jhwach, dag ic) mic) fajt nicht 
bewegen konnte. 

Ich litt an Froſtſchauer und Fieber und 
huſtete, bis mir meine Bruſt und Seiten weh 
thaten. Ich hatte keine Luſt, irgend etwas 
zu thun, und war auch thatfächlich außer 
Stande dazu. Mein Kopf war ſchwer und 
von Catarrh verſtopft und ich hatte keinen 
Appetit. Ich fühlte mich nie erfriſcht, war 
müde, hinfällig und elend. 

Es ſcheint mir, daß ich faſt jeden Arzt in 
Chicago aufgeſucht hatte, ohne viel Erleich— 
terung zu verſpüren, und ich war ſo hoff— 
nungslos und niedergeſchlagen, daß ich kei— 
nen mehr zu ſehen wünſchte. In der That, 
ich fühlte mich ſo ſchwach und elend, daß es 
mir gleichgiltig war, ob ich lebte oder ſtarb. 

Aber jetzt, dank dem Dr. Carroll, fühle ich 
mich wie ein neuer Menſch. Ich wurde bald 
nachdem ich ſeine Medizin genommen hatte, 
beſſer. Mein Appetit kam wieber, und ich 
gewann an Fleiſch und Kraft. Ich bin jest 
frei von Froſtſchauern und Fieber und leide 
weder an Catarrh noch Bronchitis. Dr. 
Carroll hat mir mehr geholfen als alle ande— 
ren Aerzte, die ich hatte, und ich befinde mich 
— als ſeit Jahren,“ ſagte Frl. Berming— 

am; 

Alles Gejagte wurde von Frau Berming- 
ham, die während der Unterredung anmejend 
war, bejtätigt, die Hinzufügte: „a, wir 
find fehr zufrieden mit Dr. Carroll und em= 
Dfehlen feine Behandlungswerje allen, die an 
Gatarrh oder Lungenfrankheiten leiden.“ 


2r.3,6, Carroll, 


Spesialift für Krankheiten Der Naſe, der 
Ohren, Des Sopied, Der Kehle, der 
Zungen und des Magens. 


96 State Str., Chicago. 
Gegenüber Marſhali Fieid's. 
Offiee⸗Stunden: 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittag; 2 bi3 4.und 6% biß 8s Uhr Äbends. 
Sonntags: 9 Uhr Vormittags biß 12 Uhr Mıttag3 


Auswärt8 wohnende Patienten 


werden erfolgreich briejlich behandelt. Sendet 10 
Cents für ein „Symptom Formular“, fals Jhr be 
handelt zu werden wünjchet. 


Männer-Schäche. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


La Salleihen RaftdarnsBehandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die Ba Salle’ihhe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Eit ber Krank 
e 


it. 

2. Vermeidung ber Berbauung und Abihwädung 
ber Wirtfamfeit der Mittel. ; 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffmunger der Rittenmarfönerven aus der Wirbel 
füule und daher erleicptertes Eindringen zu ber Ner« 
denflüffigkeit und der Maffe desßehirng und Rüdgrat3. 

4. Der Patient fan fich jeibft mit fehr geringen 
Roten ohne Arzt heritellen. h . 

5..%hr Gebrauch erfordert feine MWeränderung ber 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

e 6. Sie find abſolut unſchadlich. r 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und. Stelle eiut« 
gr ven und wirken unmittelbar auf den Giß be# 

bels innerhalb weniger als einer halben Stnnde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetiturans 

erung, Gedähtnigihwädhe, heiße Wallungen 

n, Hartleibigteit, fieberhafter und nerpöjer 

ober tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aıutds 

Ihläge ım Geitht und Hals, Kopjweh, Abneigung 

egen Gefellichaft, Unentichloffenheit, Mangel an Wil» 

nstraft, Ehücdternheit u. j. w. Unfere Behand» 

Jungsmethode erfordert keine ne | und feine 

en mit, Medizin, die Medikamente 
werben direkt an den affizirten Theilen suggest. 

Der La Salle'iche Bolus ift auch) das befte Mittel gegen 
Rrantheiten der Nieren, Blafe und Voritehdrüfe. 


Bud mit Zengniffen und Gebran 
fung gratis. Man fhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N. J. 


Sunderte fudhen fie auf. 


— 


Syndikat herdorragender ausländiſcher Aerzte 
in iſches ———— 3— 

a —— —* i & — —— 
nigen, ie er or dem 2, Januar 
beiuchen, werben deren Dienfte gratid empfan- 
Alle Hronijen Krankheiten und Berfrüppeluns 
delt. Falls diefelden unheilbar find, wird 
ofort die Wahrheit gejagt werden. Lich, 
fh, bdeutic, ſpauiſch und italieniſch geſpro⸗ 
da bie % non Morgens bis 
t find. Gpredftunden: 9 Uhr Borm. 

7 Abeudsa; Sonntags bon 10 Uhr Born. biß 
: E {rfabwi2 


van 


* 
-_ 


Mein Onkel Scipio, 


(19. Fortjesung.) 
Elftes Kapitel, 

Acht Tage nad) meinem Eintritt in dad 
Eornevin’sche Inftitut habe ich die Fleine 
Alice wiedergejehen und einen jhönen 
Sonntag bei ihr verlebt. Mein Ontel 
führte uns in den Louvre und in den 
Lurembourg; wir aßen im NReftaurant 
und danad) fehrte ich gerne in die Benz 
fion zurüd, in der ih mich einzugemöhs 
nen anfing. An die Delormes fchrieb 
ich einen liebevollen Brief, um mid) bei 
ihnen für die Art meiner Wbreije zu ent: 
ſchuldigen. Die Mouginot-Vechoins 
waren, wie es mein Onkel Seipto vor⸗ 
ausgeſehen hatte, im Grunde froh, mich 
los zu ſein, und ſo ließ ſich alles in 
Gutem mit ihnen abmachen. In einem 
Brief, der mich des Eigenſinns und des 
Undanks im höchſten Grad beſchuldigte, 
trat Onkel Viktor ſeine Machtbefugniſſe 
an ſeinen Bruder ab und verpflichtete 
ſich in ſeinem eignen und dem 
Namen der Mouginot-Tupins, zwei 
Dritttheile zu den Koſten meiner Er—⸗ 
ziehung beizutragen. Meine beſcheidene 
Ausſtattung wurde von Villotte geſchickt 
und in Varis ergänzt, ſo daß ich bei— 
nahe alles hatte, wie die andern Zög— 
linge auch. Mein Onkel Seipio zeigte 
ſich großmüthig; den zweiten Tag nach 
meinem Eintritt erſchien ein Dienſt— 
mann, der eine Handkarre vor ſich her— 
ſchob und übergab Frau Cornevin ein 
ganzes Waarenlager von CElſäßer Lein— 
wand und außerdem noch eine Schiffs— 
ladung von Geradmer-Käſen. Nun 
blieb mir nichts mehr übrig, als dem 
Rath meines Onkels zu folgen und den 
Wahlſpruch des philoſophiſchen römi— 
[hen Kaifers auszuüben: ‚Laboremns’! 

IH hatte den beften Willen zu arbeis 
ten, aber aller Anfang ijt jhwer. Ganz 
zuerjt verwirrte mich aud) die neue Lehrs 
methode des Inftitut3 Gornevin. Man 
hatte ınich in die zweite Aötheilung, zu 
den Anfängern gejtedt, und noch heute 
jehe ich mich, wie ic) zum erjtenmal das 
große Schulzimmer betrat, um einer von 
Herrn Oskar Feucherot, — dem „Reh: 
rer für Alles“ im Inſtitut — ertheilten 
Mathematikſtunde anzuwohnen. 

In dem großen, kahlen, weißgetünch— 
ten Raum, der mit einer Eſtrade, einem 
ſchwarzen Tiſch und mehreren Reihen 
Bänken möblirt war, ſaßen acht Schüler 
von zwölf bis vierzehn Jahren in nach— 
läſſiger Haltung zerſtreut. Es waren 
faſt lauter Fremde: vier Rumänen, zwei 
Serben und ein Kreole aus San Do— 
mingo. Die franzöſiſche Nationalität 
war nur durch einen Verwandten der 
Frau Cornevin und mich vertreten. — 
Auf der Eſtrade erhob ſich unſer Lehrer 
Oskar Feucherot, lang wie ein Faſttag 
und ſo mager, daß er in ſeinen ſchwarzeu 
Kleidern faſt verloren ging. Er war 
auf's Sorgfältigſte raſirt, hatte bleiche, 
hohle Wangen und leuchtende Augen; 
feine braunen Haare ſielen, nach hinten 
geſtrichen, bis auf den Hals hinab und 
entblößten eine übermäßig große Stirne. 
Aufgeregt bewegte er ſeine weberbaum— 
artigen Arme hin und her und ſchien ſich 
auf der Muſik der Sätze zu wiegen, die 
er mit begeiſterter Miene in hochtraben— 
dem, eintönigem Rhythmus ſtandirte. 
Dieſe Deklamation ſchien hypnotiſirend 
auf die Schüler zu wirken; allmählich 
fingen ſie an mit den Augen zu zwinkern 
wie Leute, die am Einſchlafen ſind; 
doch bekämpften ſie dieſe Schlafan— 
wandlung, indem ſie ſich mit Zucker— 
werk vollſtopften. Ich ſperrte Ohren 
und Augen weit auf und bemühte mich, 
zu verſtehen, aber es gelang mir nur, 
geheimnißvolle, unbekannte Worte im 
Flug zu erhaſchen. Noch von Peſtel 
her hatte ich einen bitteren Groll gegen 
die Mathematik bewahrt, aber ach, die 
Theorien der Peſtel'ſchen Penſion waren 
klar wie das Waſſer eines Felſenquelles 
im Vergleich zu den Rebuſen, die uns 
Oskar Feucherot zu rathen gab. Glück— 
licherweiſe ſpickte Herr Feucherot von 
Zeit zu Zeit ſeine ſonderbaren Formeln 
mit Abſchweifungen auf zeitgenöſſiſche 
Dichter und mit der Mittheilung 
poetiſcher Fragmente, die nur in äu— 
ßerſt loſem Zuſammenhang mit der 
Wiſſenſchaft der Zahlen ſtanden. 
Währenddeſſen erholte ich mich wie— 
der, die Muſik der Verſe entzückte 
mich und alles in allem zeigte ich 
mich doch aufmerkſamer, als die Mehr⸗ 
zahl der Klaſſe und gewann mir dadurch 
die Gunſt des Profeſſors. 

Auf die Mathematik folgten die alten 
Sprachen, und in dieſen Stunden erklärte 
uns Herr Cornevin ſeine Methode, latei⸗ 
niſch und griechiſch in zwei Jahren zu 
lernen. 

Um zwölf Uhr wurde zum zweiten 
Frühſtück geläutet und die beiden Abthei— 
lungen nahmen in dem getäfelten Saal 
ihr Mahl ein in Geſellſchaft von Herrn 
und Frau Cornevin, von Herrn Feuche- 
rot und einem Heren Profefjor von 
quedfilberartiger Yebhaftigleit, der den 
Zeichenunterricht ertheilte. m ganzen 
waren wir .höchjtens zwanzig Schüler, 
unter denen da3 erotijhe Element vor: 
berichte. 

Die Mahlzeiten waren reichlich, bie 
Kojt vorzüglich; man merkte, daß der 
Direktor und feine Frau gerne gut lebten, 
und die Fam uns zu flatten. Nur 
war der Küchenzettel eigenthümlichen 
Schwankungen unterworfen. E83 gab 
Woden, in denen der Salm die Grund: 
lage unjerer Ernährung bildete, und 
andre, in denen wir der weljchen Hühner 
und Raftanien völlig überdrüffig wnrden. 
In den erftien Tagen nad) meinem Ein: 
tritt wurde da8 Erjceinen des Gerard: 
mer-Käfes in jeiner Holzſchachtel mit 
lebhafter Befriedigung begrüßt und die 
Tifhgenofjen Schienen diefe fette, mit Anis 
gewürzte Mafje mit Vergnügen zu vers 
zehren. 


Allein nad Verlauf von zwei Wochen 


hatte die Beharrlichkeit, mit der Frau 
Cornevin dieſen anisgewürzten Ramkäſe 


morgens und abends auftiſchte, die Ge⸗ 
duld ſelbſt der genügjamften Zöglinge 


—— erſchöpft und ſo oft die Holzſchachtel er⸗ 
Dr. WIENER, | 
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famen und einen Theil nteines Koftgeldes 
ausmachten. — Infolgedeſſen wurde ich 
während jeder Freiſtunde mit ſo dehmü⸗ 
thigenden Vorwürfen überſchüttet, daß 
ich mich, um dieſen zu entgehen, traurig 
in ein Nebenzimmer zurückzog. Eines 
Nachmittages, als das Schimpfen wegen 
des allzuweit vorgerückten Zuſtandes des 
verdammten Gerardmer-Käſes gar zu 
arg geworden war, zog ich mich in das 
Arbeitszimmer zurück, wo der Ofen leiſe 
bullerte. 

Als ich eintrat, ſah ich den langen 
Oskar Feucherot am Ofen ſitzen und auf 
unförmliche Papierſtücke einiges hin—⸗ 
kritzeln. 

Als er mich erblickte, ſchob er die Pa— 
piere in die Taſche; eines davon fiel zur 
Erde, ich hob es auf und warf, ehe ich es 
zurückgab, einen Blick auf das beſchrie— 
bene Blatt, auf dem die Zeilen zu vier 
und vier zuſammenſtanden. Während 
ich das Vapier Herrn Feucherot zurück— 
gab, rief ich: „Das ſind Verſe, nicht 
wahr?“ 

„Ja,“ erwiderte der Profeſſor, der 
mich gern hatte und mir deshalb ſein 
Vertrauen ſchenkte, würdevoll, „ja, es 
ſind Verſe.“ 

„Und Sie haben ſie gemacht, Herr 
Feucherot?“ 

„Ja Um mich über die traurige 
Wirklichkeit hinwegzutäuſchen, beſchwöre 
ich die Chimära herauf, die auf der 
Schwelle zur Kunſt gelagert liegt, und 
laſſe die magiſchen Wort, die von ihren 
Lippen fallen, nad) einem neuen Rhyth: 
mus erklingen. * 

„D, bitte, lefen Sie mir’3 vor!“ 

Sihtlich gejchmeichelt von diefem Ber: 
langen deflamirte er mit langjamer, 
beinahe weihevoller Stimme: 


„Augsbdem Lande des grünen Heimmehs zurüd, 
Wo jie weilet die Freundin mit lieblichen 


Blick, 
Mit bleichem, liliengleichem Geſicht. 
Wo den Mund umſpielet ein Lächeln licht, 
Erhaben und kindlich doch zugleich. 
Die Roſen von einſt umkoſen ſie weich, 
Und roth in der Abendſonne Gold 
Erſcheint mir die Schöne ſo traut und hold.“ 
„Aus der grauen Verbannung des Schlum— 
mers erwacht, 
Wo vom Froſt die beſchlagene Scheibe kracht, 
Und hinter dem Fenſter Muſik ertönt, 
Die ewig das öde Leben verſchönt, 
Wo ein ferner Geſang, wie aus beſſerer Welt 
Herab von dem röthlichen Himmel fällt!“ 


Ich verſtand nicht das Mindeſte davon, 
und doch war ich entzückt. War es wohl 
eine unbewußte Neigung, die mich zu der 
Dichtung hinzog? War es der Wohl: 
Hang der Worte, der meinem Ohr fhmei: 
chelte, over bejaßen dieje Vofale, wie 
Herr Feudherot behauptete, jchon allein 
die Kraft, mich mit Poefie zu erfüllen? 
IH fühlte mich in eine neue Welt ver: 
jet, ich bewunderte harın!os den Galli: 
mathias meines Lehrers und drüdte ihm 
mein Entzüden in begeijterten Worten 
Worten aus: „Wie fhön das ijt! 

Wie glüdlih Sie find! Ad, wie gerne 
würde ich auch Verje machen!“ 

Onkel Feucherot lächelte und warf 
fi in die Bruft: „Man muß nicht nur 
ganz bejonders begabt dazu fein,“ er: 
widerte er, „jondern man muß auch vor 
allen Dingen in die Kunjt der Metrit 
eingeweiht jein....Wenn Sie wollen, 
werde ich Sie darin unterricyten. * 

Dantbar nah ich an, denn ich glaubte, 
in Berjen bejjer zu Alices Herz reden 
zu können. 

Bon diejem Tag an weihte mich Herr 
Feucherot in den Freiftunden in die Ge: 
heimmifje der Profodie ein; er lehrte mid) 
die Kunft, neue, reiche, jeltene Neime 
ausfindig zumachen, den Bers mittels der 
Gäfur und des lieberfchreitens aus einer 
in die andre gejchmeidig zu machen und 
jonderbare Ausdrüde, unerwartete, be: 
ziehungsvolle Eigenjchaftswörter daran 
anzufnüpfen. Dank diefem täglichen 
Verkehr entwidelte jich eine freundjchafts 
liche Vertraulichkeit zwijchen uns; Feu— 
herot lieg mich an feinem ehrgeizigen 
Streben und hauptjächlich aud) an feinen 
Enttäufhungen theilnehmen. Seine 
Lehrpflichten Tähmten jeinen Geift und 
er verglich fih mit Apollo, der bei 
Adnet feine Herden hütete. 

„Aber eö fcheint mir doc, als ob 
man mit ihrem Qalent fofort Reich: 
tyum und Ruhm erwerben müßte, 
jagte ich. 

Er lächelte ironifh und betrachtete 
feine alten Stiefel mit den fchief getre- 
tenen Abjägen: „Ruhm, tas ijt möge 
lid,“ erwiderte er, „aber Reichthun! 
.... Heutzutage ernährt die Poefie ihren 
Mann nit. .... Um leben zu künnen, 
habe ich die Stelle bei Cornevin ange: 
nommen. .... Ich babe hier wenigitens 
Kot und Logis in Ermangelung klin: 
gender Münze. * 

„Aber Herr Gornevin wird Ahnen 
doc) einen jhönen Gehalt bezahlen?“ 

„Er follte es mir allerdings, und 
vielleicht thut er ed auch noch einmal, 
denn er ijt anjtändig, aber big jest habe 
ich noch feinen Heller von ihm befom- 
men. * 

IH machte große Augen, denn nad 
der Lebensweije im Snjtitut, hätte ich 
gedadht, die Cornevins lebten in guten 
Verhältniſſen. 

„Man muß hinter die Coliſſen ſehen! 
.. . Cornevin, und ich lobe ihn darum, 
iſt weit mehr ein Idealiſt als eine Krä⸗ 
merſeele.“ 

„Ehe er dieLeitung des Inſtitutes über- 
nahm, war er Verleger; unglücklicher— 
weiſe hatte er die Manie zu ſchreiben 
und ſeine Sachen drucken zu laſſen. 
Nun iſt aber ein Buchhändler, der ſeine 
eigenen Bücher verlegt, gerade wie ein 
Kuchenbäcker, der ſein eigenes Backwerk 
ißt.... Dabei hat er ſich zu Grunde 
gerichtet, und ich glaube, ſeine Penſion 
iſt auch keine glückliche Spekulation.... 
Er füttert ſeine Zöglinge zu gut.... 
Aber Menſchen wie wir verſtehen nicht 
zu rehnen.... Cornevin hat ein Herz 
von Gold und ſeine Frau einen ſchwachen 
Kopf.... Im Uebrigen ſind ſie liebens— 
würdige Hausgenoſſen.“ 


Gortſetung folgt.) 


Bor etwa drei Jahren erlitt ein 


gewiſſer Edward Rule bei einem Zuſam⸗ 
menſtoße ſeines Wagens mit einem Ka⸗ 
belbah in Laſalle⸗ Str. Tunnel ge⸗ 
li gen. Er — 
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Die Weltaußftellung. 
Erfreuliche Fortfchritte im Jadfon 
Park. 


Thomas E. Ediſon's Plaue. 


Leute, welche ſeit einigen Wochen 
nicht im Jackſon Park waren und jetzt 
Gelegenheit haben, dort einen Beſuch 
abzuſtatten, werden überraſcht ſein über 
die Fortſchritte im Bauen, welche ſeit⸗ 
dem zu verzeichnen ſind. Die Wände 
der Gebäude, welche gegenwärtig im 
Entſtehen begriffen ſind, gehen nun⸗ 
mehr faſt täglich um ein ganzes 
Stockwerk in die Höhe. Geſtern wurde 
mit dem Eintreiben der Pfähle für das 
Fundament des Regierungsgebäudes be—⸗ 
gonnen. Die Arbeiten an dieſem Ge— 
bäude ſollen ganz beſonders energiſch ge— 
fördert werden, ſo daß daſſelbe noch vor 
Eintritt des Winters unter Dach 
kommt. Das Gebäude' wird 420 Fuß 
lang und 350 Yuß breit fein und 8350, 
000 Eojten. 

Das Fifcherei-Gebäude ift bereits 
über das zweite Stodwerf hinaus und 
am-Minengebäude werden gegenwärtig 
die großen eifernen Thorbogen ange: 
bradt. Chef Burnham 'iſt bevollmäch⸗ 
tigt worden, Pläne für ein Polizei— 
Stationsgebäude anfertigen zu laſſen, 
welches ungefähr 84000 koſten ſoll. 

Thomas Edifon hat das Anfuchen ge: 
ftelt, ihm ein Giebentel des ganzen 
Plages im Elektrizitäts:Gebäude zu 
überlajjen und garantirt, jeden Fuß 
Raum fo auszuftatten, daß er ein Gegen: 
ftand interejjanter Studien für die Bes 
fucher fein fol. Wenn übrigens bie 
Gefuhe um Plab in dem genannten 
Gebäude, welche bis jet eingegangen 
find, alle berüdjichtigt werden follen, 
fo ift fein Zoll Raum mehr zu vergeben. 

Carl Hagenbed, der berühmte Menas 
gerie-Beliter in Hamburg, hat fi ers 
boten, -eine große Sammlung auslän- 
difcher Thiere, darunter mehrere weiße 
Elephanten, auszujtellen. Er verlangt 
jedoch einen Garantiefond von 850,000. 
Die Angelegenheit ift dem Ausfhuß für 
Mittel und Wege zugewiejen worden. 

Die Chicagver Mitglieder der Frauens 
behörde waren gejtern in Situng. Die 
Damen beabjichtigen, eine Küche nach 
ftreng Hygienijcher Vorjchrift zu erbauen. 
Das Gebäude fol ungefähr $4000 
fojten und der Betrag durch eine im 
Auditorium zu veranjtaltende Feitlich- 
teit aufgebracht werden. 

Die Hamburger Padetfahrt:Aftien- 
GSefelihaft hat durch ihren New Yorker 
Direktor, Herın Garl Schurz, für 
85000 Beltausjtelungs- Aktien anfaus 
fen lajjen. 


Des Mordes verdädtig, 


Der Koh Chas Glober heute 
Morgen verhaftet. 


Heute am frühen Morgen wurde der 
bisher in-dem Haufe No. 305 ©. Clark 
Str. befindlichen KReitaurant als Koch 
bedienjtete Charles Glober unter dem 
Berdadhte, den Kellner Ernit E. Webb 
ermordet zu haben, verhaftet und im die 
Harrijon = Str. = Polizeijtation einge: 
liefert, 

Am 11.8 M. war zwifchen Glober 
und Webb aus geringfügigen Urjachen 
ein Streit entjtanden, der mit einer 
Tauferei endete. Webb war dabei der 
unterliegende Theil und joll von feinem 
Gegner auf wahrhaft barbarifche Weife 
verbauen worden jein. 

Kurz nahher begab fih Webb zu 
Richter Glennon und ließ fih von dies 
jem einen Haftsbefehl gegen. Glober 
ausfertigen. Als Webb jedoch Die 
Kanzlei des Richters verließ, wurde er 
ohnmächtig und mußte nah dem County: 
Hofpitale geichafft werden. Dort jtarb 
er am legten Mittwoch früh. 

Der in jeiner Rodtafche vorgefundene 
Haftbefehl gab Aufjhluß über die Urs 
fadhen jeiner Erfranfung, und in folge 
davon wurden zwei Geheimpoliziften 
mit der Ausforihung des muthmaß- 
lichen Mörders, der fich feit dem Ab: 
leben Webb3 verborgen hielt, betraut. 

Erſt heute gelang es den Beamten, 
Glober ausfindig zu mahen und feitzu: 
nehmen. 


Aus dem Polijei-Saunptquartier. 


Mit dem heutigen Tage wird laut 
einem gejtern Abend durch den Polizei- 
ef erlajienen Generalbefehl in der 
Gentral:Station nad) derjelben Methode, 
wie in den übrigen Diftrikten, Tag: und 
Nachtdienit eingeführt. Gleichzeitig 
treten folgende PerjonalsBeränderungen 
in Kraft: Sergeant Charles Aldrich 
wird zum Lieutenant an der Station 
MWoodlamn befördert an Stelle von 
Lieutenant John Mahoney, welch’ Ich: 
terer unter dem Penjionsgejeb feine Re: 
fignation eingereicht und bewilligt erhal= 
ten bat. 

Sergeant Yohn Gallagher vom 1. 
Precinct wird zum Lieutenant befördert, 
an Stelle des zum Kapitän beförderten 
Lieut. Shippey. 

Lieut. S, N. Danford wird vom 14. 
nah dem 13. Brecinct, und Lieut. 
Moore von der Stution Woodlawn nad 
dem 14. Precinct verjett. 

Ferner werden Lieut. Shepherd vom 
1. zum 7.; Lieut. Day vom 10. zum 
2.; Lieut. Burdid vom 7. zum 10.5 
Lieut. Kipleyg vom 2. zum 10.; Lieut. 
Healy vom 10. zum 3. und Lieut. 
Ritchie nom 3. zum 1. Pricinet verfegt. 

Polizift Batrid Ward vom 1. Pre: 
einct wird zum Gergeanten befördert, 
an Stelle des zum Lieutenant beförberten 
John Gallagher. 


Zum Tode Hanna Peterfon’s. 


Die aeftern an der Leiche der unglüd: 
lihen Hanna Peterſon vorgenommene 
PTojtmortem:Unterfuhung bejtätigte die 
Annahme des Dr. Stork, dak die Zer: 
reigung eines Blutgefäßes im Gehirn 
der Kranken die unmittelbare Urjadhe 
ihres Todes gemejen jei. * 
— Unterſuchung beſchrankte ſich 
ediglich auf den mediciniſch⸗wiſſenſchaft⸗ 
lichen Theil der Tragäbie, rau a 
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 Pearlıne 
in einen Eimer Waffer überzeugt jede * — 


Frau gegen ihren Willen, daß es 

Alles wäſcht, am beſten und ſchnellſien — harmlos für Alles, 
grob oder fein — gerade umgekehrt — indem es das Reiben un- 
noͤthis macht, beugt es vor das Zeug zu ruiniren — namentlich 
feine Sahen. Es erleichtert das härtefte der harten Frauen⸗ 
arbeit. Wafc- und Reinmache-Zeit find nicht mehr der „Schreden” 


In Käufern, wo Pearline gebraucht wird, und diefe 


fen fih auf Millionen. 
— Euch vor 


Häufer belau- 


anfirern uud einigen unglaubmärdigen 


Sälfhungen mit der Behauptung, 


92 L 26 Stocers, welche 
11 e es fei Pearline, oder „‚ebenfo ‚gut als Pearline””, 
0 öffesiren. ES: 1ft faljch— fie findesnicht, und find 


außerdem. gefährlich. p * rline wird niemals hauſirt, aber von allen guten 


Orocers verkauft. 


Nur fabrizirt von James Pyle, New VNort. 


— 


Billige Stadt-Lotten. 


5375 und aufwärts. $375. 


Srontend an Garfield und Weltern Boulevard, frontend an Weftern Ave., 51. biß 55, 
Etr. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanthard, Fremont und Wajhtenam Ave, 


und ben j'yönen Gage Park. 
Ihöne Bäume in der front von jeder Lot. 


Alle modernen Berbefjerungen, LafesWafjer in jeder Straße, 
Der jchönite Pla in und außerhalb Chicago. 


ehet biefe Kotten, bevor Ahr anderswo Fauft, und Ihr werdet Eud) von der Wahrheit Deö 
Gejagten überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


. Bedingungen: #25 bagar und #5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichten 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt amd jehet! 


Gutes Material! 


ute Arbeit, 


Billige Fahrgelegenheit nad der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eijenbahnr- Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ban Handle R. R. 


Freie Ereurfion 


jeden Zune vom Bolf und Dearborn Str.:Depot 
über die Gran 


Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave., jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


pP. Woeihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg. Ecke La Salle und Madison$ir, Oifice:. 51. Str. und Western Ave, 
BI” Freie Tıdet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Schwindel geargwöhnt. 
Die Anftellung von Hilfspoliziften. 


Derfhiedene Unregelmäßigkeiten fol: 
len in legterer Zeit bei der Anitellung 
von Hilspolizijten unterlaufen jein, fo 
daß, wie behauptet wird, viele diejer 
Leute ihre Stellung unberechtigter Weife 
einnehmen. &3 heikt, daß manche der 
Ungeftellten zwar die Civildienft-Prüs 
fung bejtanden haben, aber die phyfische 
Eignung nicht befigen, während umges 
fehrt Andere Zörperlich tauglich find, 
dagegen bei der Prüfung durchgefallen 
find. 

Der bezüglihe Verdadt ift dadurd 
entitanden, dak in den Papieren eines 
der Stellungsbewerbern das Körperges 
wicht unrihtig angegeben war und daß 
ſich in der Folge heraugitellte, daß einige 
der im Civildienſt Geprüften, anſtatt 
ſelbſt zum Arzt zu gehen, ftärker coniti= 
tuirte Freunde an ihrer Stelle dahin 
fandten und unterjuchen ließen. 

Gejtern Nahmittag ‚waren wieder 
100 Bewerber um Hilfs-Polizijten- 
Stellen: zur Prüfung vorgeladen. 
Hiervon erjchienen jedboh nur 85, die 
aber fämmtlih für vollfommen bienft: 
fähig erfannt wurden. 


Diamantendiebe in Saft. 


Die Polizei vom Desplaines Gtr.: 
Diftritt hat einen jungen Burjchen Nas 
mens Dney Waljh und außerdem jieben 
andere verhaftet, welche fümmtlich drins 
gend verdächtig find, den f. 3. berichte 
ten Diamanten: Diebjtahl im Haymartet 
Theater begangen zu haben. Die Dia: 
manten, welche einen Werth von $1000 
hatten, gehörten einer Schaufpielerin 
Namens Frl. Melville. 

Walfh verfuchte einen werthuollen 
Stein zu verkaufen, und dabei wurde er 
abgefaßt. Die Polizei nahm ihn in 
ein feharfes Verhör, wobei er nicht nur 
die That eingeitand, fondern auch feine 
Mitjhuldigen verrieth. Der Fall fommt 
am 27. d. M. zur Verhandlung. 


RFEEENIEITSEISIT TEN 
find felten glüdliche, 


Wie und woburd biefem Nebel in Turger 
Beit cbgeholfen werden kann, zeigt ber „. ; 
tungösAinler‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen) 
naturgetreuen Bildern, welcher von tem 
und bewã ten Deutichen Seile, ; 
in New Hort herausgegeben wird, auf. Die 
arite Seife. Zunge Leute, bie in ben 
Stand ber Ehe treten tenlien, foliten den Spruch 
Shiler’s: „„D’rum prisfe, wer fich ewi 
— 55 —— de ee de 
ud) Iejen, € 
— ——— 
verpadt, frei Berjendt, : 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. X. 


EEE RE 


Trunkenheit: 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt eB nut ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


63 kann aud) im einer Talfe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient dieje3 weiß, wenn —— Es 
haben Dei Dale & Gempin. Drugsißen, ei 3 
Diadiion Etr., Chicago, Zus. 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berahmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
ſter. — llaglje 


. Frau Dr. Louise Goertz, 3661 
Dr. EMRICH. 


ES pyerialitär fraueı 


; 487 W. CHICAGO 


Zeleppen Ro. 7 


, Mafchinen, ohne Entfernung bderjeiben. 
% Ragericheine, — Schmuckſachen. 


Zu verkaufen: — 


Nordſeite Bauſtellen! 
8625 und darüber. 


Fords Lincoln Ave. Subdivision. 


Bauftellen an Sinchln Ave., Abddilon, Roscoe und 
Graceland Abe. Eiſen dahn⸗ und Straßen⸗Cars. 


Office: 
Ede Lincoln und Belmont Ave, 
DAVIS & BROWN, 
7afrſasmo 90 Washington Str. 


Darlehen auf Yerfönt. Eigenthum. 


Gebrauqt Ihr Gelb? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi3 $10,000 zu den mbglichſt niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zei 
auf Moðbeln Pianos, Pferde Wagen, Kutſchen, Lä—⸗ 
gerhausſcheine oder perſonliches Eigenthum irgend 


welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren Raten zu 


fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Oeffentlichkeit 
kommt und beitreben uns. unjere Kunden jo zu bedie⸗ 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wein fie eine ane 


dere Anleihe zu machen wünijden. Anleihen können 


"auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder | 


doll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht were 
den,nach dem Belieben der2eihenden und jede gemachte 


Baune vermindert bie Koften der Anleihe im Ver | 
ältniß zum Vetfage der Zahlung. 3 werden keitte | 
Gebühren im Voraus Bgezogen, jondern hr befommi | 


den vollen Betrag bed Darlehens. 


Im Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos | 
oder anderes Herjönlihes Eigenthum irgend welcher | 
Art ſchulden mg werben wir denselben abbezahlen | 


| Zinsfuß und wenigen Untoften. 


und Euch) fo lange Frift geben, als ihr wünjcht. 
Wir lajien das EigenthHum in Eurem Befig, jo da 

dr den Gebrauch des Geldes ſowohl als aud be 
igenthums habt. 


leihe vermindern könnt. 


Wenn Ihr SGeld gebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 
Eurem Vortheil ſein, zuerſt bei uns vorzuſprechen. 


bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Chicago Mortgage Loan Co., 
86 La Salle Etr;, erſter Flur über der Straße. 


815.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Jhr Tönntes befom 
men Um billigfien. Am jhnelliten 


und ohne ba Yhr oder Euere Farnilie beläftigt werdet, 


Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Ebenjo auf 
, Diamanten, 
oder irgend ein guied Pfand, zu den billigiten Raten 
und Önterefien. Zahlt e — ack, wie Ihr 
konn t und ſtellt die Zinſenzahlung ein. 


3.82 Dalter&Co. 12mz1j11 
162 Wafhington Str. Bimmer 61 und 62. 


arles Burmeister, 


Seichenbeftatter, 
No. 301 und 303 Larrabee Str., 


3185. 
i Ehieaco, 30. Zelephon 220.1m2 


DEF 
10 3 4 a betzeffs 
E.AdamsStr. Eurer Augen. 

Bufriedenfeit in jeder Hinfiht garantirt. 


Sie beften und billigſten Bruch⸗ 

Ti bänder fauft man beimfyabritane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Sir., Ecke Madiſou. 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarst. 


Tumosz, Cancer und Unregehinäßigkeiten eine Spes 
tialität. Zwanzigjührige Pragis. 221 3. Tivis 
fion &tr., nahe Ajbland und Milwaulee Aoe., 
Privat-Hofpital an MNebraßfe Ave 21jpli4 


PELÜRSPMEN, 
a DB. Mabdiion Str., Ede Hal 


3 hae los 
Beft: Gehiffe 85 bis Pe Dee "Falun Be 6 
wärts. Die größten. vollftändigfte zahnärztliche Ofice 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Babnärzte. 13mi 
Dr. C. 
\ ahnarzt, 


Er 413 Milwaukee Ave., 


—* — Str. —* —— —— ng 

ne ihm zogen, feine Füllung von j 

Belle Brbeit garantirt. 4inljs 
Dr. Julius Dittmann, 


: Deutiger Zahnarzt, 
Bunmer .6,.133 S. Clark Str. 


SCHROEDER, 


Wenn hr Geld zu leihen wünjcht | 


Bedentet, dap Shr zu jeder Zeit | 
Abzahlungen mäden und badurd die Kojten der An 


Heber Baltimore I! 


Norddeutſcher —— 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffaher wiſchen 


Baltimore und Bigmen 


Direct, 
durch die-neuen und erprobten Schnellbampfer 


Darmſtadt, Dresden, SKarlöeuhe. 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Donnerftag, 
don Baltimore jeden Mittwoh, 2 Uhr N. M. 
\Größtmöglichte Sierheit. Billige Preife. 
: Borzüglihe Verpflegung. 
Mi mampfern de3 Norddeutichen Lloyd wurden 


mehr 
2500. 000 Baflagiere 
aluctlich aber See befordert. 

Salons und Gajüten-Zimmer auf Ded.— 

Die Einrichtung für wifchendedspafiagtere, berem 
Sälafftellen fih tm Obervet und im zweıten Ded bes 
finden. find anerkannt vortrefflich. 

Elettriſche Beleugtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General» Agenten 


A. Schumader & Eo., Baltimore, Mb, 
I. Wr. Eitjenburg, Chicago, Ills. 


ober deren Vertreter im Inlande, Sjanıf 


uffenins & Eo,, 
genten für den Weſten., 
ifth Ave. Chicago. 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
EI” Rauft 3500 werih Mobeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreiſe. jlbwa 
Sterling Furniture Co.,, 
0 & 92 Mudifon Str, nabe Jefferion Ste, 
Dffen Abeıds bis 9Uhr und Sonntag Vormittag, 


EMmıL SIMON & Co. 


e Büchdruderei, 
— pıvisioN ST. 


Finanzielles. 


ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
Ih befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 

remen, Antwerpen, Notterdam, Am ſterdam, 
Savre Varis, Stettin zc. via New Ku oder 
Baltimore. Pailagiere nad Europa Tiefere mil 
Genäd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandie von Europa kommen laffen will, 
kann e3 nur in jeinem Sinterejle finden, bei mir reis 
farten zu löfen. Wufunjt Der Ballagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Nüheres in bes 

General Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 
Vollmachts- und Erbihafitsiahen iq 
Europa, Golektionen, Boitnnözahlungen 2c, 
prompt bejorgt. Sonntags ofen bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinfen, ohne Forte 

fdaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 

PVierde, Wagen, Wirthicnafts- und Laden-Einrihtungen, 

Ragerhausjgeine und erfter Klaffe Wertäpapiere. 

IF” Das einzige dDeutfhe Geihäft 
in Diefer Art. ” 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave, 


immer 2, y 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Ste, 


J.H. KREMER, 


93 5. Live, (Staatsztg.:Geb.) 
Grbihaften ichnell und fiher collectirt, 
Vollmachten conſulariſch beglaubigt, 
Paſſageſcheine nach und von Europa ſehr billig. 
Poſtauszahlungen und Wechſel auf Deutſch⸗ 

land und die Schweiz. 
Geld auf Grundeigenthum zum niedrigſten 





Hypotheken auf Grundeigenthum ohne Abzug 
von Proviſion. l10ocljmomifad 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 302, 
Geld anf Möbel. 

Keine Wegnahme; feine Deffentlichfeit oder Vers 
aÖdgerung. a wir unter allen Gejellihaften in dem 
2er. Staaten das größte Kapital bejigen, jo können 
wir Euch niedrigere Katen und längere Zeit gervähren, 
ai3 irgend Semand in der Stadt. lmfere Eeſellſchaft 
ft organifirt uud macht Geſchäfte nach dem Bauge⸗ 
fenichartd-Blane. Darleben gegen leichte wöhentlihe 
oder monatlihe Rückzahlung nah Bequemlichkeit, 
Spreät uns, bevor Yhr eine Anleihe madt. Brings 
Eure Möbel-NRecetvt3 mit Eud). nz ljulm 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 185% 


geld zu verleihen 


auf Möbel, Ptanos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Eicherheiten. Keine Entfernung der Gegen» 
ftände. Niedrigite Raten. — Strenge Geheimpaltung. 
— Prompte Bedienung. 21jlimts 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Wive., Goold Halla 


Geld zu verleihen, 4 
f l 


in beliebigen. Beträgen. 
EIiypotheken z. Verkauf 


E. GC. PAULINGC, 


(Grüger von der Firma ü. Eoeb & Bro) 
15 Major Block. « 
8a Salle und Madijon Str, lagsın,d 


Schußberein der Hausbeſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 2arrabee Str. 
zun Sievert, 320 4Wentwarth Av. 
Braneh — 523 — ——— 


. Bein, 614 Hactue Ave. 
— Bat $.@tolte,35542.Hallied@te, 


G% zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Bauvereind » Actien, erite und } 
Grundeigenthungd-Hypotbefen und audere gute Sicher⸗ 
beiten. %4 Ra Ealle Etr., Zimmer 35. Bei 
uns, fchreibt oder telephonirt un, Telepbon 127 
und wir werben Jemanden zu Ihnen Ichicdem. 8 


anhlung auf 
pre 


w.iE Str. em 


{ungsirift. Jede A 
ee die ar 
JOHN CU ‚396 


Blue Jsjand Ave. 


auf Mäbe, © 
$15 ee Sundern w. Wedeige Bine 
wi 


| Rechtsanwälte, 


Louis Kistler & Sony 


—— Advofaten. — 


No. 58 LASALLE STR, 
Suite 4089, 13ag1j4 


Julius Goldzier. DZuhn 8. Rodgers. 


Coldzier &Rodgers, 


Rechtsanwälte, 4jalj® 
Simmer 3911 Metropolitan. Blog, Chicago 
N-M.-Ede Randolpb und La Sale Str. 


Brauereien. 


2 


WACKER & 
IG &MAL 





